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Die Furcht
vor der Verantwortlichkeit

L O Das Ziel jeder parteipolitiſchen Tätigkeit muß
parauf gerichtet ſein im Staatsweſen Macht und Einfluß zu
erlangen und dadurch die politiſchen Grundſätze zur Aus
führung zu bringen für die man in zahlloſen Parteikund
gebungen Verſammlungen und parlamentariſchen Anträgen
gekämpft hat Eine Partei die nicht lediglich auf die per
ſönliche Eitelkeit ihrer leitenden Männer aufgebaut iſt ſon
dern die wirkliche Grundſätze hat von deren Durchführung
ſie das Heil des Staatsweſens erwartet muß ſchließlich be
reit ſein im gegebenen Fall auch die Verantwortung für die
Leitung der ſtaatlichen Geſchäfte zu übernehmen Mit ande
ren Worten ſie muß in der Lage und willens ſein die Bil
dung eines Miniſteriums zu übernehmen oder doch wenigſtens
an einem Miniſterium teilzunehmen wenn die parlamen
tariſche Konſtellation ihr eine ausſchlaggebende Stellung im
Parlament verſchafft hat Namentlich iſt dies in ſogenann
ten parlamentariſch regierten Ländern der Fall wo die ſieg
reichen Mehrheitsparteien das Miniſterium zu ſtellen haben
in Deutſchland kann zurzeit noch wie wir ja alle wiſſen der
leitende Vertrauensmann der Krone ein ganz anderer ſein
als der Vertrauensmann der Parlamentsmehrheit Aber
auch in Deutſchland würden die ernſthaft zu nehmenden Par
teien wohl alleſamt bereit ſein die Verantwortung für das
Staatsweſen zu übernehmen wenn ſie durch die Geſtaltung
der Verhältniſſe dazu gedrängt werden ſollten

Eine Ausnahme von dieſer Regel macht nur die Sozial
demokratie Für ſie iſt es direkt peinlich parlamentariſch

ſo viel zu bedeuten daß ſie das ausſchlaggebende Mitglied
einer Mehrheitsgruppierung wird Sie fühlt ſich unendlich
viel wohler wenn ſie in der Minderheit bleibt und dadurch
nicht in die Lage verſetzt wird vor die Frage geſtellt zu wer
den ob ſie eventuell auch miniſterielle Verantwortlichkeiten
mit übernehmen will

Die Grundſätze der Sozialdemokratie machen es ihr ja
auch in der Tat außerordentlich ſchwer die Mitverantwort
lichkeit für ein Staatsweſen zu übernehmen das doch nun
einmal auf der Baſis der gegenwärtigen Geſellſchafts und
Wirtſchaftsordnung aufgebaut iſt Aber es iſt andererſeits
ein innerlich unlogiſcher Zuſtand daß eine Partei durch agi
tatoriſche Anſpannung aller Kräfte durch die Aufrüttelung
der Bevölkerung Mandate und damit politiſche Macht zu er
ringen ſtrebt in dem Moment aber wo ſie einen ausreichen
den Machtanteil erworben hat ſich ſcheu zurückhält und es
ablehnt nun ihrerſeits die politiſche Verantwortung für die

Staatsleitung und damit für die Geſchicke des Volkes mit
zu übernehmen

Dieſer innere Widerſpruch wird auch von modern emp
findenden Sozialdemokraten gefühlt Jn der neueſten Num
mer der Sozialiſtiſchen Monatshefte veröffentlicht der re

viſioniſtiſche Abgeordnete Dr Queſſel einen Artikel den er
die miniſterielle Abſtinenz der Sozialdemokratie und ihre

Folgen für die Demokratie benennt und in dem er mit ein
dringlichen Worten die ſozialdemokratiſchen Geſinnungs
genoſſen in Dänemark und in Holland bei ihrem demokrati
ſchen Gewiſſen packt um ſie zu veranlaſſen ſich in ihren
Ländern an der Regierung zu beteiligen

Zueſſel weiſt darauf hin daß ſich in Dänemark und in
Holland ſeit den Neuwahlen die zu einem Umſchwung der
Mehrheitsverhältniſſe geführt hätten das politiſche Leben
daſelbſt in einer Kriſis befinde die hauptſächlich darauf zu
rücgeführt werden muß daß die Sozialdemokratie ſich wei
gert die Pflichten die eine Regierung durch und für das

Volk den Parteien auferlegt auf ſich zu nehmen Er ſetzt
auseinanver wie gerade die miniſterielle Abſtinenz der
Sozialdemokraten dazu führen müſſe das parlamentariſche
Regime das von den Staatsrechtslehrern mit Recht als die
höchſte Form einer Regierung durch und für das Volk ange
ſehen werde wieder durch das lediglich konſtitutionelle
Syſtem zu erſetzen wo das Staatsoberhaupt das Recht hat
zu Miniſtern einfach die Männer ſeines Vertrauens zu er
kennen ohne auf die parlamentariſchen Machtverhälrniſſe
Rückſicht zu nehmen Denn das parlamentariſche Syſtem ge
lange nicht in Rechtsſätzen zum Ausdruck es ſtehe und falle
mit der Kraft und der Einſicht der Parteien die in der
Volkskammer eine Mehrheit bilden könnten Sein Unter
z ſei beſiegelt wenn die Parteien die eine Mehrheit
bilden könnten in kurzſichtigem Doktrinarismus ſich zu dem
Grundſatz der miniſteriellen Abſtinenz bekennen Dieſer
Antergang aber bedeute vielfach auch die Vernichtung wich
tiger demokratiſcher Volksrechte Jn einem parlamentarxiſch

Halle Donnerstag den 7 Auguſt
regierten Land bezeichne der Wähler durch die Abgabe eines
Stimmzettels auch die Partei von deren Vertrauensmännern
er regiert werden wolle Der Rückfall in den konſtitutio
nellen Zuſtand aber verleihe dem Monarchen eine ungeheure
Machtfülle und beraube die Wähler ihres höchſten Rechtes
ſelbſt zu beſtimmen von wem ſie regiert werden wollen Nur
mit Bangen ſo ſchließt Queſſel könne derjenige deſſen Herz
für die demokratiſche Freiheit und für das adminiſtrative
Selbſtbeſtimungsrecht der Völker ſchlägt den Folgen der
miniſteriellen Abſtinenz entgegenſehen

Dr QZueſſel hat mit ſeinen Vemerkungen an ſich natür
lich recht aber er ſchlägt doch daneben Denn er vergißt daß
die Sozialdemokratie ſich auf Doktrinen feſtgerannt hat die
es ihr in der Tat außerordentlich ſchwer machen ſich an der
Regierung eines Landes zu beteiligen das ſich nun doch ein
mal nicht im Handumdrehen in ein ſozialiſtiſches Gemein
ſchaftsweſen umändern würde Die ſozialdemokratiſche Lehre
verdammt die Sozialdemokratie zur Unfruchtbarkeit oder zur
Jnkonſequenz und in dieſem Dilemma werden die ſozial
demokratiſchen Parteileitungen wohl immer die Unfrucht
barkeit vorziehen Ein ſozialdemokratiſcher Miniſter wäre
ſicherlich eine ſehr heilſame Lehre für die Sozialdemokratie
aber man vermeidet es eben klüglich ſich in den Wirkungs
bereich einer ſolchen Lehre zu verſetzen und bleibt daher lieber
außerhalb der Staatsmaſchine ſich ſelbſt des Einfluſſes ent
äußernd den jeder Staatsmann und Politiker naturgemäß
erſtreben müßte
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Einfluß der Streiks auf den Kursſtand
der deutſchen Reichs und Staatsanleihen

Jn den Berliner Politiſchen Nachrichten bemüht ſich
eine anſcheinend offiziöſe Feder einen Zuſammenhang zu
konſtruieren zwiſchen den Arbeiterſtreiks und dem niedrigen

r unſerer Reichs und Staatsanleihen Es heißt
atu a

Die Tatſache allein daß den Anlageſuchenden eine höhere
Verzinſung in Ausſicht geſtellt wird kann die ſtarke Abwande
rung deutſchen Kapitals ins Ausland nicht zur Genüge erklären
Man wird gut tun die Urſache dieſer Erſcheinung nicht lediglich
im Ausland und in den ausländiſchen Verhältniſſen zu ſuchen
Vielmehr ſpricht zweifellos der Amſtand mit daß die fort
dauernde Gefährdung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe inner
Zalb des Deutſchen Reiches durch Streiks nicht zum Stillſtand
gekommen iſt ſondern im Gegenteil in den letzten Jahren noch
zugenommen hat Gerade ſolche Vorgänge wie ſie in den
letzten Monaten zutage getreten ſind der Ausbruch wilder
Streiks in denen über die Organiſationen über Autorität
Diſziplin und Vertragswürde rückſichtslos zur Tagesordnung
übergegangen wird und noch mehr das immer häufigere Vor
kommen ſolcher Arbeitskämpfe die in den eigentlichen Betriebs
verhältniſſen nicht begründet ſind ſondern lediglich dem Kampf
bedürfnis einer politiſchen Partei entſprungen ſind und Be
friedigung verſchaffen wollen haben zu einer Unſicherheit ge
führt die dem deutſchen Kapitaliſten angezeigt erſcheinen laſſen
kann ſeine Erſparniſſe der heimiſchen Volkswirtſchaft vorzu
enthalten und für ſie in ausländiſchen Unternehmungen be
ſonders da im Auslande wo die Streikgefahr geringer erſcheint
Anlage zu ſuchen Das ſtärkſte in dieſer Richtung wirkende
Moment iſt zweifellos das Vekenntnis der ſozialdemokratiſchen
Partei zum volitiſchen Maſſenſtreik der nachdem alle ſozial
demokratiſchen Führer im Prinzip ſich dafür erklärt haben als
eine ſtändige Gefahr den Frieden und die gedeihliche Entwicke
lung unſerer nationalen Wirtſchaft bedroht Wenn man dieſen
Erſcheinungen nachgeht uns ſie unter dem volitiſchen Geſichts
vpunkte auswertet wird man ſich der Erkenntnis nicht ver
ſchließen können daß zu den bisher zwecks Hebung des Kurs
ſtandes der Reichs und Staatsanleihen ergriffenen Maßnahmen
Vorkehrungen zur Abwehr von Streikgefahr insbeſondere
Schutzmaßnahmen gegen das plötzliche Hereinbrechen ſog wilder
Streiks hinzukommen müſſen wenn der Abwanderung deutſcher
Kapitalien ins Ausland wodurch in erſter Linie die unter dem
Geſichtspunkt der Sicherheit und Solidität jedem anderen An
lagepapier mindeſtens ebenbürtigen deutſchen Reichs und
Staatsanleihen in ihrem Kursſtande beeinträchtigt werden ein
Riegel vorgeſchoben werden ſoll

Wir müſſſen geſtehen daß wir uns dieſe Logik nicht zu
eigen zu machen vermögen daß uns der Zuſammenhang
zwiſchen den Arbeitskämpfen und dem Kursſtand denn dah
etwas gewaltſam konſtruiert zu ſein ſcheint Zunächſt wäre
es wohl richtiger anzunehmen daß die zur Hebung des Kurs
ſtandes in den letzten Jahren getroffenen Maßnahmen eben
nicht genügt haben daß es vor allem bis zum heutigen Tage
an einer gusreichenden Schuldentilgung gefehlt hat Wenn
dann weiter auf die Vorgänge der letzten Monate ſo die
wilden Streiks und das ſozialdemokratiſche Gerede vom
Maſſenſtreik hingewieſen wird ſo ſind das doch wohl Er
ſcheinungen die ſchon der Kürze der Zeit wegen nach der
gedachten Richtung hin noch gar nicht wirkſam werden
konnten Außerdem gehören doch gewiß auch in anderen
Staaten wohin ſich das deutſche Kapital angeblich flüchtet
Ausſtände nicht gerade zu den Seltenheiten Und wenn
ſpeziell die Furcht vor dem Maſſenſtreik als beſtimmender Be
weggrund angeführt wird ſo wäre denn doch darauf hinzu
weiſen daß der Maſſenſtreik in Deutſchland bezw Preußen
weniger Ausſicht auf Erfolg verſpricht als anderswo und
daher auch weniger leicht in Szene geſetzt werden wird Wir
vermögen in jener offiziöſen Arbeit nichts anderes zu ſehen
als den Verſuch für eine Ausnahmegeſetzgebung
Stimmung zu machen ein Verſuch der im Widerſpruch ſteht
zu dem vom Liberalismus vertretenen Prinzip daß die
Sozialdemokratie in erſter Linie und ſolange es irgend an
geht nicht durch Gewaltmaßregeln ſondern durch geiſtige
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Waffen zu bekämpfen ſei Ueberdies wird der angezogene
Artikel in jener Korreſpondenz ſelbſt zum Teil unwirkſam
gemacht durch einen zweiten dem Hamburger Werftarbeiter
ſtreik alſo einem wilden Streik gewidmeten Artikel in dem
es zuſtimmend heißt dieſer Kampf werde ausſchließlich zwi
ſchen den beiden beteiligten Parteien ohne daß ein Ein
greifen oder eine Vermittlung von dritter Seite in Frage
käm ausgefochten werden Na alſo

Rumänien als ehrlicher Makler

Telegramme unſeres Depeſchenbureaus
M London 53 Aug Wie das Reuterſche Bureau er

fährt erwartet die rumäniſche Regierung daß das Ueber
einkommen zwiſchen den Kriegführenden morgen zum Ab

ſchluß kommen wird und zwar im Hinblick darauf daß der
Waffenſtillſtand nicht über Freitag verlängert werden
würde Rumänien wird darauf dringen daß Griechenland
ſeine Anſprüche auf Kawala und einen Teil des Hinter
landes aufgibt und Serbien auf Radowiſchte Strumitza und
Kotſchana verzichtet Rumänien iſt der Anſicht daß jene
Anſprüche Bulgarien in einer für Rumänien unerträglichen
Weiſe ſchwächen würden Die rumäniſche Regierung glaubt
daß man morgen zu einem Einverſtändnis in dieſem Sinne
gelangen werde wenn nicht wird Rumänien ein für alle
Teile annehmbares Protokoll vorlegen und deſſen Annahme
von den Kriegführenden verlangen

Ruſſiſche Zuverſicht

Petersburg 6 Auguſt
Ein ruſſiſcher hochſtehender Diplomat bemerkte zu der

augenblicklichen Balkanlage die in der letzten Zeit auf
tauchenden Gerüchte in der ausländiſchen Preſſe über Diffe
renzen zwiſchen Rußland und Frankreich in der
Frage der Zugehörigkeit der Hafenſtadt Kawala ſeien
ſtark übertrieben Noch ſei die Frage von den Groß
mächten gar nicht ernſt verhandelt worden bis auf einen
unoffiziellen Meinungsaustauſch Dabei hätten allerdings
nicht alle denſelben Standpunkt eingenommen Die Frage
ſei überhaupt für die Großmächte bedeutungslos ob Kawala
an Bulgarien oder an Griechenland falle Daher werde ein
Uebereinkommen leicht erreichbar ſein

400000 Todesopfer der beiden Kriege

Der augenblicklich in Makedonien weilende Krieggkorre
ſpondent des Corriere della Sera ſendet ſeinem Blatt
einen längeren Bericht worin er die Verluſte an Menſchen
und Geld im erſten Feldzug wie folgt abſchätzt Bul
garien 350 000 Soldaten mobiliſiert 80 000 Tote Koſten
1200 Millionen Mark Serbien 250000 Soldaten
30 000 Tote Koſten 620 Millionen Mark Griechen
land 10 000 Tote von 150 000 Koſten 280 Millionen Mark
Montenegro 3000 Tote von 30 000 Koſten 16 Millionen
Mark Türkei 450 000 Mann mobiliſiert 100 000 Tote
Koſten 1600 Millionen Mark Für den zweiten Feldzug
ſind nach derſelben Quelle die Ziffern ſchätzungsweiſe wie
folgt Bulgarien 60000 Tote 720 Millionen Koſten
Serbien 40 000 Tote 400 Millionen Koſten Wenn
man hierzu die Ermordeten die Opfer der Cholera und
anderer Epidemien hinzunimmt ſo dürften die Menſchen
verluſte mindeſtens 400 000 betragen und die finanziellen
Koſten insgeſamt mit 5 200 000 000 zu ſchätzen ſein

Die Kohlenvorräte des Deutſchen Reiches

Seit einigen Jahren wird das Beſtreben der einzelnen
Länder ſich über ihre Mineralſchätze Rechenſchaft zu geben
immer offenkundiger aus dieſem Beſtreben heraus hat der
in dieſem Jahre in Kanada tagende Jnternationale Geo
logen Kongreß die Aufnahme der Kohlenvorräte aller Länder
der Welt in die Wege geleitet Jn der Berg und Hütten
männiſchen Zeitſchrift Glückauf Eſſen Ruhr hat ſoeben
Bergaſſeſſor H E Böker von der Geologiſchen Landesanſtalt
in Berlin die von ihm und anderen deutſchen Fachleuten für
dieſe KongreßEnquete ermittelten Mengen der Kohlenvor
räte des Deutſchen Reiches zuſammengeſtellt und durch über
ſichtliche graphiſche Darſtellungen bildlich erläutert Auf
dieſer Zuſammenſtellung baut Böker eine außerordentlich ein
gehende ſtatiſtiſche Unterſuchung auf die zu ſehr intereſſanten
und für das deutſche Wirtſchaftsleben hocherfreulichen
Ergebniſſen kommt Auf die außerordentlich umfang
reichen und intereſſanten ſtatiſtiſchen Spezialtabellen in denen
Böker die Vorratsmengen der einzelnen Steinkohlenbezirke
unterſucht kann hier nicht eingegangen werden Jrgend
welche zahlenmäßige Angaben über den Zeitpunkt der vor
ausſichtlichen Erſchöpfung der einzelnen Steinkohlenbezirke
zu geben lehnt Vöker ſtrikte ab Jn beachtenswerten Aus
führungen wendet er ſich gegen die meiſt übliche Methode
dieſe Lebensdauer einfach durch Diviſion der Vorratsmenge
durch die jetzige Förderung beſtimmen zu wollen Um jedoch
einen leichten Ueberblick zu ermöglichen hat er in einer ſehr
überſichtlichen Darſtellung für alle Einzelbezirke für die ver
ſchiedenen Teufenſtufen die Vorratsmengen und die heutige
Förderung graphiſch dargeſtellt er überläßt es dem Leſer
ſelbſt aus dieſem Bilde weitere Schlüſſe zu ziehen Tut man
dies ſo kommt man bei einem überſchlägigen Vergleich dieſer
graphiſchen Darſtellungen zu dem Ergebnis daß Weſtfalen
mehr als das 2000fache Oherſchleſien gar mehr als vas

4000fache der Geſamt Saarbezirk das 1200fache Rieder
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EHleſien das 500fache der jetzigen Jahresſteinkohlenförderung
och zu liefern ar ſein werden dagegen werden
achſens Steinkohlenvorräte bei der heutigen

Söhe der Förderung keine 100 Jahre mehr aushalten Böker
beſchränkt darauf zu ſagen Auch bei vorſichtiger Be
urteilung braucht man jedoch in Deutſchland noch für manche
Jahrhunderte keinerlei Befürchtungen zu hegen da die Mög
lichkeit der Verſorgung mit einheimiſcher Steinkohle in Frage
geſtellt ſein könnte

Der Braunkohle werden nur kürzere Ausführungen
gewidmet da für dieſe die Unterſuchungen noch nicht beendigt
ſind Die bisherigen Ermittelungen haben ſtark 13 Milliar
den Tonnen ergeben die tatſächlichen Vorräte ſollen aber
erheblich größer ſein Von dieſen 13 Milliarden entfallen
die Hauptmengen auf das rheiniſche Gebiet mit 3,8 Milliar
den ſicheren und 3 Milliarden wahrſcheinlichen Vor
räten auf das Königreich Sachſen mit 3 Milliarden
ſicheren und ſehr erheblichen wahrſcheinlichen Vorräten

und auf die preußiſchen Provinzen Sachſen und
Brandenburg mit faſt 2 Milliarden ſicheren und ebenfalls
ſehr erheblichen wahrſcheinlichen Vorräten

Deutſches Reich
Die Heimkehr des Kaiſers von der Rordlandfahrt

Ahlbeck 6 Aug Gegen 10 Uhr begab ſich der Kaiſer mit
dem Gefolge und den Gäſten der Nordlandfahrt in Auto
mobilen nach Ahlbeck um ſeinen Gäſten das Kinderheim
zu zeigen Jn Ahlbeck wurde der Kaiſer von der Oberin des
Kinderheims empfangen beſichtigte ſodann die Anſtalt nahm
eine Koſtprobe vom Eſſen und beſuchte die Sandburgen der
Kinder am Strande Nachmittags beſuchen die Jnſaſſen
des Kinderheims auf Befehl des Kaiſers S M S Kolberg
Zur Frühſtückstafel an Bord der Hohenzollern war
Marinebaurat Dietrich geladen Nachmittags verließen die
Nordlandsgäſte die Kaiſerjacht Jm Laufe des Nachmittags
trafen Generaloberſt von Pleſſen und Kriegsminiſter von
Falkenhayn hier ein heute vormittag kam bereits Flügel
adjutant Graf Moltke hier an

Vom bayeriſchen Zentrum Das bayeriſche Zentrum will an
geſichts der letzten Wahlniederlage und der beſonderen politiſchen
Lage Bayerns vor Beginn der Landtagsſeſſion einen außer
gewöhnlichen Parteitag abhalten Auf dieſem Partei
tage ſollen die bedeutungsvollen Probleme der Reichs und Landes
politik und der Parteiorganiſation eingehend beſprochen werden
damit die Parlamentarier Journaliſten und Agitatoren in allen
wichtigen Fragen wiſſen wie die Dinge ſtehen und wohin die
Reiſe gehen ſoll Mit dem bisherigen Syſtem der flüchtigen Be
ſprechung der wichtigſten Materien kurz vor den entſcheidenden
Sitzungen ſoll gebrochen werden Es genüge nicht mehr daß ein
oder zwei Parlamentarier mit glanzvollen Namen ihre Reden
balten Es müßten die einzelnen Fragen gründlich in einer Kom
miſſion beſtehend aus der Vorſtandſchaft und eigens berufenen
arbeitsfähigen und auch arbeitswilligen Abgeordneten des Land
tags und Reichstags unter Beiziehung geeigneter Vertreter der
Preſſe vorbeſpro en werden Vorausſichtlich werden auch die
anderen Parteien dieſem Beiſpiel des Zentrums folgen das offen
bar um ſeine Macht gegenwärtig ſehr beſorgt iſt

Deutſch öſterreichiſche Verhandlungen werden über den Ab
ſchluß eines Abkommens über Arbeiterverſiche
rung im Reichsamt des Jnnern gepflogen

Nach den Beſtimmungen der Reichsverſicherunggsordnung kann
der Reichskanzler mit Zuſtimmung des Bundesrats ſoweit andere
Staaten eine der Reichsverſicherungsordnung entſprechende Ar
beiterfürſorge dürchgeführt haben unter Wahrung der Gegen
ſeitigkeit vereinbaren in welchem Umfange für Betriebe die aus
dem Gebiete des einen Staates in das des anderen übergreifen
Grenzverkehr ſowie für Verſicherte die zeitweiſe im Gebiete

des anderen Staates beſchäftigt werden die Fürſorge nach der
Reichsverſicherungsordnung oder nach den Fürſorgevorſchriften des
anderen Staates geregelt werden ſollen Jn derſelben Weiſe kann
bei entſprechender Gegenleiſtung die Verſicherung von Ange
börigen eines ausländiſchen Staates abweichend von den Vor
ſchriften der Reichsverſicherungsordnung geregelt und die Durch
führung der Fürſorge des einen Staates in dem Gebiete des an
deren erleichtert werden Schon bisher ſind auf dieſem Gebiete
Oeſterreich eine Reihe von Zugeſtändniſſen gemacht Die öſter
reichiſche Regierung wünſcht jedoch ein Abkommen zu treffen
welches die Gegenſeitigkeit auf weitere Zweige der Arbeiterver
ſicherung ausdehnt Ein ähnliches Abkommen iſt bereits im
vorigen Jahre zwiſchen dem Deutſchen Reich und Jtalien zuſtande
gekommen

Parteindchrichten
L O Der Stillſtand der ſozialdemokratiſchen Organi

ſation iſt vielfach in der Preſſe mit einem Aufatmen be
grüßt worden Man ſoll aber dieſe Erſcheinung nicht etwa
im Sinne eines Nachlaſſens der ſozialdemokratiſchen An
ziehungskraft allzu optimiſtiſch beurteilen Nicht mit Un
recht wird in der Hilfe darauf hingewieſen daß ſo etwa
wie in der Landwirtſchaft das Geſetz vom abnehmenden
Bodenertrage auch in der Politik der Satz gelte daß irgend
wann die organiſationswilligen Geſinnungsgenoſſen von der
Organiſation in ſolchem Umfange erfaßt ſind daß der Agi
tationsaufwand für jedes weitere Mitglied immer größer
werden muß Das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Orga
niſation von 970 112 im Jahre 1912 auf nur 982 850 im
Jahre 1913 gebe keineswegs Anlaß zu billigem Spott oder
gar zu vorzeitigen Hoffnungen Die gewaltige Zahl von
faſt 1 Million Mitgliedern und die ruhige Sicherheit mit
der man ein Abflauen des Wachstums feſtſtellte ſollten viel
e die fortſchrittlichen Freunde zu höheren Leiſtungen an
pornen

Von ganz anderen GHeſichtspunkten aus kommt auch die
Deutſche Tageszeitung in einem Artikel des Abg Dr

Oertel zu der Warnung ſich von dem angeblichen Rück
gang der Sozialdemokratie nicht einſchläfern zu laſſen Jns
beſondere weiſt Oertel auf das Wachstum der ſozial
demokratiſchen Jugendbewegung hin das un
widerleglich beweiſe daß die Sozialdemokratie ihren Höhe
punkt bei weitem noch nicht erreicht habe

Auf jeden Fall wird es gut ſein bei der eigenen Organi
ſationstätigkeit der Liberalen weniger auf die Erfolge oder
Mißerfolge der Sozialdemokratie zu achten ſondern darauf
bedacht zu ſein immer weitere Volksmaſſen mit der Agi
tation zu erreichen Je friſcher und lebendiger die liberale

rn kann um ſo umfangreicher wird ſie auch
iſe erfaſſen die ohne ſolche rege Werbetätig

keit ſonſt leicht eine Veute der Sozialdemokratie werden

aber ungenügende
tiget für nötig erklärte innere Zuſammenhang der Armee

gefährdet Man gibt zu daß dies eine gefährliche Ueber
iſt behauptet aber daß die Deutſchen in derſelben

age
die 3jährige Dienſtze
Es zieht im Winter Reſerven ein und
mehr als wir Wir können in dieſem
noch das Kolonial Armeekorps mobil machen
niemanbes Patriotismus aber man beweiſt ſeinen Patriotis

nur in der Stunde wo die Kanonen donnernmus ni

Heer und Vlotte
Ein Selbſtladegewehr für Belgien

Ap Die belgiſche Heeresverwaltung will nachdem ihre
Jnfanterie mit einem neuen Gewehr ausgerüſtet werden
muß anſcheinend gleich einen Selbſtlader einführen Sie
hat dazu einen Ausſchuß ernannt der einen Wettbewerb auszuſchreiben und die Prüfung der eingereichten Muſter

nehmen hat Außer den ſonſt üblichen Bedingungen wird2 t daß das Gebet auch für die Kavallerie ge
eignet iſt Zum Wettbewerb werden nicht nur belgiſche
ſondern auch ausländiſche Fabriken zugelaſſen
Die Herſtellung der Gewehre ſoll aber nach eingehenden
Truppenverſuchen nur in Belgien ſelbſt erfolgen

Aus den Kolonien
Südweſtafritaniſche Viehausfuhr nach der Kapnolonie

Die Lüderitzbuchter Zeitung ſchreibt Welche Wohltat
die nach langem Mühen erfolgte Oeffnung der Grenze für
Kleinvieh für die Farmer des Südens bedeutet hat ſich jetzt
gezeigt Ein Viehhändler aus der Kapkolonie hat im Diſtrikt
Warmbad allein über 5000 Stück Schlachthammel aufgekauft
und auf den Farmen mit 10,75 Mk bis 11,50 Mk bar be
zahlt Das Vieh wird nach Prieska getrieben und von dort
per r nach den Konſumzentren verſchickt Durch den
einmaligen Beſuch dieſes Herrn iſt der Farmerſchaft des
Südens der immerhin nennenswerte Betrag von 60 000 Mk
in bar zugefloſſen Der Händler hat weitere Beſuche in
Ausſicht geſtellt

Rinderzucht in Deutſch Oſtafrika

Ueber Rinderraſſen Rinderzucht und ihre wirtſchaftliche
Bedeutung in DeutſchOſtafrika verbreitet ſich im Auguſtheft
des Tropenpflanzer der Leiter des Veterinärweſens der
Kolonie Dr G Lichtenheld Er ſetzt die Zahl der Rinder
der Kolonie mit 2300 000 an und meint etwa ein Drittel
des ganzen Gebietes ſei infolge der Tſetſefliege ungeeignet
für die Rinderhaltung Allenthalben ſonſt gibt es noch zahl
reiche unbenutzte Weideflächen

Ueber den Wert und die wirtſchaftliche Bedeutung der
Rinderbeſtände ſchreibt Dr Lichtenheld das folgende Der
Preis für einen Ochſen von etwa 200 Kilogramm Schlacht
gewicht beträgt in Daresſalam und Korogwe 60 Mk bis
90 Mk in Moſchi etwa 60 Mk in Dodama Jringa und
Tabora etwa 40 Mk in Langenburg und in Muanſa etwa
25 Mk Kühe ſtehen 25 bis 50 Proz höher im Preiſe Für
einen Liter Milch werden in Daresſalam etwa 0,50 Mk an
den übrigen Plätzen 0,05 bis 0,20 Mk bezahlt 1 Kilogramm
friſche Butter koſtet in Daresſalam etwa 6 bis 7 Mk in
Moſchi etwa 3,30 Mk in Jringa etwa 2 Mk Für das von
Eingeborenen hergeſtellte Butterſchmalz Samli beträgt an
dem Hauptausfuhrplatze Muanſa der Preis etwa 0,60 Mk
für 1 Kilogramm

Die größte Bedeutung der Rinderbeſtände liegt zurzeit
noch in der Ernährung der produzierenden Eingeborenen
deren Exiſtenz und Entwicklung in höherem oder geringerem
Grade von ihren Rinderherden abhängig iſt Welche Folgen
der Verluſt eines weſentlichen Teils derſelben haben kann
zeigt die Rinderpeſtepidemie vor ungefähr 20 Jahren der
zufolge zum Beiſpiel die Maſai maſſenhaft dem Hungertod
erlegen ſind Volksſtämme die neben der Viehzucht in
größerem Umfange Ackerbau treiben ſind natürlich in ge
ringerem Grade von ihren Rinderbeſtänden abhängig Aber
auch für ſie bilden die Rinderherden insbeſondere bei auf
tretenden Dürren eine ſchwer zu erſetzende Nahrungsreſerve

Angeſichts dieſes geringen Umſatzes und der Art der Ver
wertung von Schlachtochſen ſeitens der Produzenten Maſſen
ſchlachtungen bei feſtlichen Gelegenheiten kann von einer
vernünftigen Ausnutzung der Rinderbeſtände nicht geſprochen
werden Mit der ſtarken Vermehrung der Rinder in dem
letzten Jahrzehnt hat die Erſchließung weiterer Abſatzgebiete
nicht Schritt gehalten ſo daß in den Viehdiſtrikten eine
Ueberproduktion von Schlachttieren ſich fühlbar macht deren
rationelle Verwertung von großer Bedeutung für das Schutz
gebiet werden wird Unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen erſcheinen Fleiſchextrakt und Konſervenfabriken am
zweckmäßigſten und ausſichtsreichſten zu ſein

Ausland
Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich

Einſtellung der 20jährigen
8 Paris 6 Aug Der Senat hat Artikel 18 des Militär

geſetzes angenommen der die Dauer des aktiven Dienſtes auf
3 Jahre feſtſetzt

Paris 6 Auguſt Bei der Erörterung des Artikels 6
über die Einſtellung der 20jährigen erklärte Clemenceau er
ſei für bie Einſtellung aber er glaube die Frage ſei nicht
genügend ſtudiert und die Verwaltung werde nicht Zeit
haben die hygieniſchen Maßnahmen zu ergreifen welche der
Geſundheitsdienſt für nötig halte Die Regierung nehme die
Einſtellung der 20jährigen nicht aus militäriſchen ſondern
aus politiſchen Gründen an Er fügte hinzu Die Vor
fälle die ſich ereignet haben haben nicht die Bedeutung die
man ihnen zugeſchrieben hat Die Aufſäſſigen ſind zur großen
Genugtuung aller Franzoſen beſtraft worden VBeifall
Man darf nicht in Frankreich und außerhalb Frankreichs den
Eindruck erwecken als ob die Regierung nicht imſtande ſei
einer Revolte die Spitze zu bieten Sie hat den Eindruck
der Schwäche erweckt und das iſt peinlich Sie wollen die
20jährigen einſtellen um den Jahrgang 1910 entlaſſen zu
können Beifall v Redner lobte die Regierung dafür
daß ſie die Abſicht gehabt habe dieſen Jahrgang bei den
Fahnen zu behalten fügte jedoch hinzu ſie müſſe aber folge
richtig bleiben J werden wir zwei Rekrutenjahrgänge

aders für ſie haben ſo daß ihre gleich
usbildung nicht möglich iſt So wird der von General

ein würden 35 age Nein denn Deutſ 5
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t zwei Armeekorps
inter weder das 19
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t bei der Kavallerie und

Stimnen Artikel 6 des Dreijahresgeſetzes angenommen der

F die Einſtellung der 20jährigen geſtattet

ris 6 Auguſt Der Senat hat mit 245 gegen 48

Engliſche Flottenſorgen
m Oberhauſe zu London erklärte auf eine Anfrage Lord

Haldane Eine wirkliche Schwierigkeit ergebe ſich bei g
trachtung der Lage im Mittelmeer weil England mit de
Möglichkeit zu rechnen hätte daß die Flottenbeſtände Her
OeſterreichUngarn und Italien ſich veränderten Hal e
fuhr fort Die gegenwärtigen Flotten der Welt ſind ren

Wir Engländer haben keine Bündniſſe aber ich gebe zu daß
Sie bei ihrer Berechnung die Gruppierungen nicht aus
ſchließen können welche vorausſichtlich in Zukunft ſich bilden
werden Unſere Beziehungen zu den Ländern die zu der
anderen Gruppe gehören ſind freundſchaftlichſter Art und
ich hoffe daß ſie freundſchaftliche bleiben werden Jch glaube
daß bei den einzelnen Gruppen die Neigung beſteht ſich enger
zuſammenzuſchließen und wenn Sie auf Grund dieſer Grup
pierungen Berechnungen anſtellen wollen kann ich nicht
unerwähnt laſſen daß Frankreich im Mittelmeer eine Flotte
hat die beinahe ſo groß iſt wie die vereinigten Flotten von
Oeſterreich Ungarn und Jtalien Wenn Sie in Jhre Be
rechnung die Tatſache mit einbeziehen daß wir in den freund
ſchaftlichſten Beziehungen mit Frankreich ſtehen und daf
Frankreich im Mittelmeer eine machtvolle Flotte hat ſo haben
Sie eine Situation die nicht als unbefriedigend bezeichnet
werden kann Was die Dreadnoughts im Mittelmeer be
trifft ſo iſt es unmöglich die Situation vorauszuſehen die
entſtehen kann es iſt möglich daß eine Vereinigung von
Jtalien Oeſterreich und Deutſchland gegen dies allein da
ſtehende Gebiet ſtattfindet aber wenn ſolche Dinge an mich
herantreten ſo bin ich geneigt ein Wort Moltkes zu
wiederholen Als jemand zu ihm ſagte er habe das deutſche
Heer organiſiert und habe eine Armee zuſtande gebracht die
Deutſchland gegen zwei Mächte verteidigen könne was aber
geſchehen ſolle wenn eine dritte Macht ſich mit dieſen ver
bünde da erwiderte Moltke Jch werde dies der Vorſehung
überlaſſen Es iſt unmöglich für jede Zufälligkeit im vor
aus Sorge zu tragen Die größte Quelle unſerer Stärke iſt
unſere finanzielle Stellung

Der Rückſchritt des Katholizismus in Holland
D E K Der für die klerikale Partei in Holland ungünſtig

verlaufene neuliche Wahlkampf gibt der Katholiſchen Kirchenztg
Nr 29 Anlaß an der Hand eines holländiſchen Zeitungsartikels
den Rückſchritt des römiſchen Katholizismus in Holland einzu
geſtehen Es iſt für einen römiſch katholiſchen Verfaſſer immerhin
anerkennenswert wenn er zugibt daß das Zwangssölibat des
römiſchen Klerus dem Gedeihen des Katholizismus hbinderlich iſt
weil es viele zum Verzicht auf den Eheſtand bringt Als Haupt
übel wird natürlich auch in Holland die Zunahme der Miſch
ehen beklagt Wie groß die durch ſie der römiſchen Kirche zu
gefügten Verluſte ſind zeige ſich z B in Amſterdam Dort wurden
im Jahre 1911 nur 703 katholiſche Ehen abgeſchloſſen dagegen
888 Miſchehen Und bei dieſen 888 Miſchehen fanden nur ganze
88 mit Disvpens ſtatt es iſt alſo bei den anderen 800 Miſchehen
da ſie ohne römiſch kirchlichen Dispens abgeſchloſſen wurden an
zunehmen daß ſie evangeliſche Kindererziehung im Gefolge haben

Halle und Umgebung
Halle 7 Auguſt

Das Reichsgericht über das zuperläſſige Tempo

des Automobils im Straßenverkehr

Wie hat der Automobiliſt in bedenklichen
Situationen zu fahren Ueber dieſe Frage von
allgemeiner Bedeutung hat das Reichsgericht einen beſtimm
ten Rechtsgrundſatz aufgeſtellt der im Jntereſſe eines W
ren Straßenverkehrs an den Automobilismus die Anforde
rung ſtellt daß ein Automobil in bedenklichen Situationen
ſo zu fahren und zu ſteuern iſt daß es zu jeder Zeit zum Still
ſtand gebracht werden kann Wird dieſes Erfordernis nicht
erfüllt ſo entfällt für den Automobilhalter bei einem Unfall
der Einwand in bezug auf das Verhalten des Verletzten daß
ein unabwendbares Ereignis im Sinne des 8 7 des Auto
mobilgeſetzes vorliege und die Haftpflicht deshalb ausge
ſchloſſen ſei Einen ſolchen Fall behandelt das jetzt vom
Reichsgericht verkündete Urteil

Am 8 Juli 1911 abends gegen 824 Uhr iſt der Magi
ſtratskanzliſt M in Nürnberg beim Ueberſchreiten des freien
Platzes vor dem Laufertor von einem Automobil der Kauf
mannswitwe H in Nürnberg angerannt und körperlich ver
letzt worden M hat gegen die Eigentümerin des Auto
mobils Anſprüche auf Grund des S 7 des Kraftfahrzeug
geſetzes erhoben die Beklagte hält den Anſprüchen des Klä
gers eigenes Verſchulden in Verbindung mit dem Einwand
des unabwendbaren Ereigniſſes entgegen

Das Landgericht Nürnberg hat den Anſpruch des Klä
gers zu drei Fünfteln abgewieſen dagegen zu zwei Fünfteln
dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt Auf die Be
rufung der Beklagten hat das Oberlandesgericht Nürnberg
den Kläger ganz abgewieſen Das Reichsgericht hat auf
die Reviſion des Klägers das Urteil des Landgerichts wieder
hergeſtellt und die Sache zur Feſtſtellung der Höhe der For
derung an das Landgericht zurückverwieſen Aus den Ent
ſcheidungsgründen des höchſten Gerichtshofes iſt hierzu fol
endes mitzuteilen Das Oberlandesgericht ſtellt zunächſt
eſt die Beklagte habe den Nachweis nicht erbracht daß der

Führer des Kraftfahrzeugs das Tempo des von ihm ge
lenkten Automobils in der Nähe eines ihm entgegenkommen
den Straßenbahnwagens ſo gemäßigt habe daß er das Auto
mobil erforderlichenfalls ſofort hätte zum Stehen bringen
können Daraus ergibt ſich daß die Beklagte den ihr nach
8 7 des Automobilgeſetzes obliegenden Entlaſtungsbeweis
der Führer des Fahrzeugs habe jede nach den Umſtänden des
an gebotene Sorgfalt beobachtet nicht erbracht hat

nterliegt ſonach das angefochtene Urteil wegen Verletzung
des S 7 des Automobilgeſetzes der Aufhebung ſo vermögen
auch diejenigen Ausführungen die das eigene Verſchulden
des Klägers in den Vordergrund ſchieben das Arteil nicht zu
rechtfertigen Aktenzeichen VI 9/13 19 5 13

Das Sommerfeſt der Fortſchrittlichen Volkspartei unſeres
Wahlkreiſes das kommenden Sonntag in Wettin auf dem
Großen Schweizerling abgehalten wird verſpricht einen guten
Verlauf zu nehmen Das n Bürgertum des Städtchens
Wettin rüſtet zu einem feſtlichen Empfang der von auswärts kom
menden Parteifreunde Recht zahlreich ſind bereits die Anmel
dungen der Feſtteilnehmer eingelaufen Die halliſchen Freunde
benutzen zur Hin und Rückfahrt von und nach Wettin einen
Sonderzug der um 2 Uhr nachmittags den hieſigen Hauptbahn
hof verläßt und in Wettin abends um 10 Uhr die Heimfahrt be
ginnt Fahrkarten zu dieſem Zuge ſind in nachfolgenden Ver
kaufsſtellen zum Preiſe von 50 Pfa für Erwachſene und 25 Pfa
für Kinder in welchen der Feſtbeitrag enthalten iſt zu

haben per chäft Aug Brauns Liebenauerſtr 1 Drogen
geſchäft Alb Schlüter Nachflg Gr Steinſtr 6 Vrogengeſchäft
Arno Raſch Rich Wagnerſtr 60 Weinhandlung O Brehmer
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Karten

Auch im Parteiſekrekariat Aövsigerſtr 197 ſind J
gerſtr 48 ie Abgabe der Karten erfolgt bis FreF de Londers darauf hingewieſen daß Karten zum

s abend S Bahnhofe nicht ausgegeben werden wesbalb es
Sondersusett möglichſt zog die Karten zu löſen Das a
ſich liche Bürgertum iſt zu dieſem Sommerfeſt der Partei
fortngeladen ächſte Volkszählun im Reiche wird am 1 Zger

Natkfinden Amtlicherſeits wird darauf hingewieſen
i kt bei Anſetzung von Jahr Kram unddaß die ſie 1015 zu berückſichtigen iſt damit in den

viehma 30 Rovember bis 2 Dezember 1915 Märkte nicht
en

provinzidl Nachrichten
Zum Luſtmord in Zeit

Zeitz 7 Aug Der Mörder des Knaben Mählig
hat ſich geſtern vormittag der Staatsanwaltſchaft in Naum

burg ſelbſt geſtellt Es iſt der Arbeiter Franz
räubel in Zeitz Gartenſtraße 40 wohnhaft Die polizei
lichen Ermittelungen waren ſchon am Dienstag abend ſo
weit gediehen daß die Zeitzer Polizeibehörde zur Verhaftung

des Täubel ſchreiten wollte doch gelang es ihr nicht des
Geſuchten habhaft zu werden da er ſich jedenfalls ſchon auf

dem Wege nach Naumburg befand um ſich der Staatsanwalt
ſchaft zu ſtellen

Zugentgleiſung

Mühlhauſen Thür 6 Aug Privat Telegr Ein
Extrazug der die Menagerie und das Gepäck des Zirkus
Blumenfeld enthielt ſtieß hier beim Rangieren mit
großer Kraft auf die Güterrampe wobei die drei letzten
Wagen entgleiſten Der letzte dieſer Wagen brach in der
Mitte entzwei auch die beiden anderen wurden demoliert
Der Materialſchaden iſt außerordentlich hoch

Die Unterſuchung der neuentdeckten Tropfſteinhöhlen

Heiligenſtadt 6 Auguſt Die im Auftrage der Geologiſchen
Landesanſtalt zu Berlin in den letzten Tagen durch den Landes
geologen Dr Siegert ausgeführte Unterſuchung der neuentdeckten
Tropfſteinhöhlen im Bahneinſchnitt bei Kalteneber hat dem Ver
nehmen nach folgendes ergeben Die zuerſt aufgefundene Höhle
war wahrſcheinlich früher größer als jetzt denn der jetzige Fuß
boden beſteht aus nichtfeſten Schuttmaſſen die in früheren Zeiten
von der Decke abgeſtürzt ſind Die zweite Höhle hängt anſcheinend
mit der erſten nicht zufammen von ihr wurden zwei Hohlräume
von je etwa 20 Metern Länge die durch einen ſchmalen Schlitz
miteinander verbunden ſind unterfucht Es ſind wahrſcheinlich
woch weitere größere Hohlräume vorhanden
dieſe können jedoch zurzeit nicht unterſucht werden da ein Teil
des Deckengeſteins der Höhlen wahrſcheinlich durch Sprengen
beim Bahnbau ſtark gelitten hat und ein Abſturz von Felsmaſſen
zu befürchten iſt Die Hohlräume müßten zunächſt ſoweit er
forderlich bergmänniſch abgeteuft werden Jn beiden Höhlen
beſonders in der erſten wurden Tropfſteingebilde Stalaktiten
und Stalakmiten gefunden jedoch keine Knochen von vor
weltlichen Tieren

A Delitzſch 6 Aug Einbruch in die Kreis
ſparkaſſe Vergangene Nacht wurde in der hieſigen
Kreisſparkaſſe eingebrochen Die Diebe erbrachen einen
eiſernen Bücherſchrank deſſen Tür ſie vollſtändig zerſtörten
Held fiel ihnen nicht in die Hände da dasſelbe in der Stahl
kammer aufbewahrt liegt an die die Diebe ſich aber nicht
heranwagten Außer der zerbrochenen Tür hat die Spar
kaſſe keinen Schaden

E Helbra 6 Auguſt Erwiſcht wurde ein Klempner
lehrling als er bei einem r 4 in Kloſtermansfeld wo er
etwas auszubeſſern hatte 70 Mark ſtahl Ed hat derartige Dieb
ſtähle bereits öfters ausgeführt Eine Anzeige iſt aber bisher auf
das Bitten ſeiner Eltern unterlaſſen worden Auf den letzten
Siebſtahl in Kloſtermansfeld hin iſt er ſofort angezeigt und außer
ge ars ſeiner Lehre welche er Oſtern beendet hätte entlaſſen

Esgeln 5 Auguſt Selbſtmord Der 30iährige Keſſelſhmied Ernſt Kunze warf ſich am Sonntag abend bei dem
Ueberweg in der Nähe des Brefeldſchachtes vor die Lokomotive
des Magdeburger Perſonenzuges Er wurde auf der Stelle ge
tötet Nach Ausſage der Eltern hat Liebeskummer ihn in den
d getrieben Dieſelben Eltern verloren vor etwa 12 Jahren

on einen 18jährigen Sohn der ſich aus Liebesgram erſchoß

Aken 4 Aug Bürgermeiſter Fiſcher fHeſtern nachmittag ſtarb in Halle in einem Alter gen
tn Jahren der Bürgermeiſter unſerer Stadt Major a D
Mar Fiſche r Der Verſtorbene war bevor er ſich dem Kom
wunaldienſt widmete Artillerieoffizier Er hat nachein
ander bei dem 4 Artillerie Regiment in Burg bei dem 19
in Erfurt und zuletzt bei dem 57 in Neuſtadt in Oberſchleſien
geſtanden wo er als Abteilungskommandeur ſeinen Abſchied
pahm Bürgermeiſter der Stadt Aken war er 14 Jahre hin
urch Vor 2 Jahren wurde er nach Ablauf der erſten Amts

periode einſtimmig auf eine weitere zwölffährige Amtsdauer
wiedergewählt

Verf Hnhauſen Elbe 5 Auguſt Filmaufnahme Aus
ln ſind hier 3 Herren einer Film Aktiengeſellſchaft einge

toffen welche in und an der v Bismarckſchen Beſitzung
leiſe Filmaufnahmen machen wollen Die Fürſtin

e ert von Bismarck hat bereits ihre Einwilligung erteilt
e Zenwärtis werden Statiſten aus der hieſigen Einwohnerſchaft
r onnen z ſollen einige Landwirte ihre Pferde uſw zur
Terfügung geſtelſt hoben Die Filmaufnahmen nehmen mehrere
ase in Anſpruch
m Seehauſen Altmark 4 Aug Brand des Alt

chen Eiſenwerks Heute mittag 1114 Uhratſrand in dem hieſigen bekannten Altmärkiſchen Eiſenwerk
ſih die Exploſion eines Benzinmotors ein Großfeuer das
r mit raſender Freien verbreitete und das ganze Werk

freien Stunden in Aſche legte Die ſchnell herbeigeeilte
n willige Feuerwehr in Seehauſen war dem wütenden Ele
de gegenüber machtlos und mußte ſich auf die Rettung

vom Feuer noch nicht ergriffenen Wohnhauſes beſchränken
S Gehrden bei Güterglück 6 Aug Rätſelhafter
dal a Der Sohn der hieſigen Gaſtwirtswitwe Blumen

al der hier einen z als Hilfsjäger bekleidete iſt vor
ver agen nach einem plötzlichen Unwohlſſein in tiefen Schlaf

5 unken aus dem er bis r noch nicht erweckt werden konnte
den ſelten kommen dem Kranken kurze lichte Augenblicke in
oft der nach Nahrung verlangt dann aber gleich wieber
ter evor ihm noch Speiſen eben werden können in

ngsloſen Schlaf verfällt Mehrere Aerzte haben ſich bis

eit des jungen kräftigen Menſchen feſtzuſtellen und dem
tienten zur Beſſerung zu verhelfen

Elbingerode 5 Auguſt Einem vHerzſchlage er
legen iſt geſtern nachmittag Herr Direktor Profeſſor Dr Hergt
aus Bremen der zurzeit als Sommergaſt in Bad Waldheim El
bingerode zur Kur weilt Herr Profeſſor Hergt unternahm mit
noch einigen Gäſten einen Ausflug nach den Hohneklippen plötz
lich wurde er unpäßlich und in der nächſten Sekunde hatte ein
Herzſchlag dem Leben desſelben ein Ende gemacht Die Leiche des
Verblichenen wurde nach Elbingerode überführt

Gernrode 5 Auguſt Der Heerwurm, der in unſerer
Gegend ſelten vorkommt iſt in letzter Zeit im Forſtrevier Gernrode
auf dem Wege des Haferfeldgrundes und dem Hagentalswege be
obachtet worden Heerwurm iſt die Bezeichnung der glashellen
ſchwarzköpfigen Larven einer Trauermückenart Sciara militaris
die in der Bodendecke unſerer Laubwälder von modernden Blät

t vergebens bemüht die Urſache der eigentümlichen Krank

tern leben und bei Nahrungsmangel andere Fraßplätze aufſuchen
Die Auswanderung geſchieht in geſchloſſenen Zügen die ſich oft
mehrere Meter lang und zuweilen auch handbreit ſchlangengleich
über den Erdboden hinbewegen Die hier beobachteten Heerzüge
i intereſſanten Lebeweſens waren 314 Meter lang und
keilförmig

e
Ueberweisungen

abonnierter Exemplare nach auswärts bitten wir
im eigenen Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe W ſchriftlich Fö bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus 2zu entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför
derung erhalten
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Deſſan 4 Auguſt 20 Aſylwohnungen ſollen hier

gegenüber dem Armenſtift in einem Gebäude errichtet werden die
Koſten ſind auf 75 000 Mark veranſchlagt

Tenchel 4 Auguſt Tabak Anbau Der Landwirt
H Fr hierſelbſt iſt ſeit kurzem auf den Gedanken gekommen ſich
mit dem Anbau von Tabak der hier ſeit Menſchengedenken nicht
gebaut worden iſt zu befleißigen Zu dem Zwecke bezog er von
Oranienbaum i der Stadt des Tabaks eine größere Quanti
tät Pflanzen von beſter Qualität Die damit bepflanzte Fläche
wäre von der Steuer frei geweſen wenn ſie nicht mehr als 4 qm
betragen hätte Es fand daher vor ungefähr acht Tagen zwecks
Verſteuerung dieſes Gewächſes eine Ausmeſſung ſtatt die ergab
daß ca 240 qm damit beſtanden waren Die Ernte verſpricht bei
der diesjährigen Trockenheit allerdings nur eine mittlere oder
auch geringe zu werden Zumal die Pflanzen noch an einem
wenig ſonnigen und freien Platze ſtehen Herr Fr iſt zurzeit der
einzige Tabaksbauer am Platze

Ruhla 5 Auguſt Fabrikbrand Geſtern abend gegen
9 Uhr entſtand in dem Fabrikgebäude der Firma Albert Winkler
Metallwaren ein Schadenfeuer das in kurzer Zeit das Gebäude
vollſtändig in Aſche legte Mit Mühe fonnte das Wohnhaus ge
rettet werden Das Feuer ſoll durch Exploſion eines Benzinbe
hälters entſtanden ſein Jn der Fabrik waren ca 80 Perſonen
beſchäftigt

Weimar 5 Auguſt Die Grosh Landeskredit
anſtalt Kürzlich wurde gemeldet daß den Kirchengemeinde
vorſtänden von ſeiten des Großherzoglichen Staatsminiſteriums
nahegelegt worden ſei der veränderten Lage des Geldmarktes
Rechnung zu tragen und für ausgeliehene Kapitalien eine Ver
zinſung von 46 Proz zu fordern Dazu wird jetzt dem Remdaer
Kreisblatt folgendes geſchrieben Dieſe Erhöhung des Zinsfußes
mag berechtigt ſein Aber wäre es denn nicht auch an der Zeit
daß die Großh Landeskreditkaſſe ſich dieſer Aufwärtsbewegung des
Zinsfußes anſchlöſſe und ihren Gläubigern die eingezahlten
Summen auch etwas höher verzinſt als das zum Teil wenigſtens
heute geſchieht Wie mancher Hat von ſeinen Erſparniſſen ſich
einſt einige Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe gekauft
und kaum hatte er ſie ſo wurde der Zinsfuß von 4 auf 33 ja auf
32 v H herabgeſetzt und nun ſtehen ſie ſo unter vari daß man ſie
ohne empfindliche Verluſte nicht einmal verkaufen kann

Golha 6 Aug Verſchiedenes An den Folgen
ſeines Unfalles Armbruchs im Zirkus Blumenfeld auf dem
hieſigen Schützenplatz iſt der am Relkenberg wohnhafte 17
jährige Barbierlehrling Hermann Benſer infolge Eintretens
von Blutve rgiftung am Sonntag geſtorben Eine
ſchöne Sub miſſio n s blüte hat das Ausſchreiben des
Königl Eiſenbahnbetriebsamtes auf zu vergebende Arbeiten
reſp Herſtellung von 750 Kubikmeter Stampfbeton Mauer
werk im Grundſtück der Hauptwerkſtatt hier ergeben Es
hatten ſich 18 Firmen beteiligt Von dieſen gab u a eine
die höchſte Forderung von ca 15 000 Mk und eine andere
die niedrigſte von 7000 Mk ab Der Zuſchlag iſt inzwiſchen
dem Mindeſtfordernden einem hieſigen Maurer
meiſter erteilt worden

Ronneburg 5 Auguſt Der Bienen wirtſchaftliche
Hauptverein für Thüringen hält in unſeren Mauern ſeine
35 Ausſtellung verbunden mit Hauptverſammlung ab Das Feſt
wurde am Eröffnungstage Sonntag beſonders verſchönt durch
die Anweſenheit des Protektors der Ausſtellung Herzog Ernſt II
von Altenhurg der mit ſeiner Familie aus Hummelshain zur
Eröffnung herübergekommen war Außerdem wohnten eine
größere Anzahl Ehrengäſte der Eröffnung bei darunter zahlreiche
Vertreter der Staats und Zivilbehörden Die intereſſante und
ſehenswerte Ausſtellung wurde im Ramen des Herzogs vom
Ehrenvorſitzenden des Verbandes Landrat Dr Lomke Ronne

burg eröffnet während Bürgermeiſter Geier RonneburFeſtverſammlung namens der Stadt begrüßte Kerene en

preiſe etwa 100 an der Zahl auch von Behörden liegen zur Ver
gebung bereit Mehrere thüringiſche Staaten haben Stagts
medaillen geſtiftet Der Herzog ſprach ſich ſehr lobend über die
Ausſtellung aus Nach deren Beſichtigung kehrte ex mit der herzog
lichen Familie im Automobil nach Hummelshain zurück Am
Nachmittag wurden belehrende Vorträge gehalten die am Montag
dem zweiten Feſttag verbunden mit praktiſchen Uebungen fort
geſetzt wurden Am Dienstag fand alsdann Prämiierung und
Verloſung ſtatt

Kunſt und Wiſſenſchaft
die Hilfserpedition für SchröderStranz

Chriſtiania 6 Auguſt
Die Zeitung Tidenstegn hat folgendes Telegramm aus

Spitzbergen vom 5 Auguſt erhalten
Lerner iſt heute morgen hier eingetroffen An Bord des

Loewenskjold erreichte er am 5 Mai auf RNordoſtland das
Nordkap Er blieb hier vom Eiſe eingeſperrt 6 Wochen und
benutzte die Zeit zu Schlittenreiſen Von Schröder
Stranz wurde keine Spur gefunden DerLoewenskjold ging zugrunde und Lerner bildete mit der
abgemuſterten Mannſchaft eine neue Expedition Er hatte
reichlich Proviant 3 Schiffsboote und 9 Hunde Es wurde
eine Bootsfahrt vom Nordkap nach Treurenberg beſchloſſen
Jn Ac0ſtündiger ſchwerer Arbeit wurde die Ausrüſtung der
Expedition von 8 Teilnehmern auf 3 Schlitten über das Eis
gebracht Eine Fahrt von 22 Stunden mit einigen Stunden
Ruhe brachte Lerner nach Treurenberg von wo Starxrud ſeit
dem 17 Juni vergebens verſucht hat das Nordkap zu erreichen
Als Lerner ankam war es Staxrud faſt gelungen den Her
zog Ernſt wieder flott zu machen Lerner ſchickte ſeine
Mannſchaft an Bord und beide Expeditionen verfuchten ver
gebens durch die Hinlopenſtraße Green Harbour zu erreichen
Staxrud hielt weitere Nachforſchungen auf dem Nordoſtlande
für überflüſſig Man hielt es für das Sicherſte den Landweg
zu wählen um die Bismarckſtraße zu erreichen wo man am
1 Auguſt ankam Da es unmöglich war das Schiff durch die
Südpaſſage nach Green Harbour zu bringen wurde der Weg
über die Nordküſte eingeſchlagen und Green Harbour in vier
Tagen erreicht

Der KRieſenkongreß der Aerzte in London
D London 6 Auguſt

Prinz Arthur von Connaught eröffnete heute vor
mittag in der Albert Halle den internationalen Kon
greß für Medizin im Namen des Königs Georg Der
Staatsſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey und der Präſi
dent des Kongreſſes Sir Thomas Barlow nahmen neben dem
Prinzen ihre Plätze auf der Tribüne ein Die rieſige Halle war
von den 7000 Mitgliedern des Kongreſſes und ihren Damen und
Freunden faſt voll beſetzt und bot ein bewegtes Bild Der Prinz
begrüßte die Mitglieder mit einer warmen Anſprache und hieß
ſie im Namen des Königs und der Nation willkommen

Czerny zur Krebsfrage

Nach der Niederlegung ſeines Heidelberger Lehramts
für Chirurgie hat ſich der berühmte Heidelberger Geheime
Regierungsrat Prof Dr Vinzenz Czerny ganz der
Krebsforſchung und behandlung gewidmet Wohltäter
ſtifteten ihm reiche Mittel zur Errichtung des Samaritkter
hauſes in Heidelberg das zur einen Hälfte Krebshoſpital
zur anderen ausſchließlich Forſchungsſtätte iſt Geſundheits
rückſichten zwingen Czerny der vom 1 bis 5 Auguſt in
Brüſſel tagenden 3 Jnternationalen Krebskonferenz fern
zubleiben Aus ſeiner Sommerfriſche Rigi Kaltbad ſendet
er als Ehrenpräſident der Jnternationalen Geſellſchaft für
Krebsforſchung der Konferenz einen Gruß indem er einen
kurzen Ueberblick über die bisherigen Behandlungsmethoden
gibt und beſpricht was von ihnen in Verbindung mit den
neuen zu erwarten iſt geſtützt auf die Erfahrungen im
Samariterhauſe Das Weſentliche aus dieſem Schreiben ſei
im Auszug mitgeteilt

An der Spitze aller Behandlungsmethoden ſteht nach wie
vor als ſicherſte und ausſichtsreichſte die Frühoperation Das
gilt namentlich mit Bezug auf die Dauererfolge die wir für
die operative Behandlung zahlenmäßig kennen während die
Reſultate der nichtoperativen Behandlung noch viel zu kurz
beobachtet ſind um bindende Schlüſſe zuzulaſſen Jn Halle
wurde auf dem diesjährigen Deutſchen Gynäkologenkongreß
über 2 verblüffende Erfolge mit enorm großen Doſen
von ſtark filtriertem Meſothorium berichtet Es iſt leider
zu beſorgen daß Enttäuſchungen nicht ausbleiben werden

Gegenwärtig ſind die Preiſe der radioaktiven Subſtanzen
zu ſchwindelhafter Höhe geſtiegen und Radium und Meſo
thorium auf dem Markte überhaupt kaum mehr zu haben
Es iſt aber zu hoffen daß eine weitere Verbeſſerung der
Röntgenröhren und ihrer techniſchen Verwendung es uns
ermöglichen wird die radioaktiven Subſtanzen wenigſtens
teilweiſe zu erſetzen

Daß man mit Röntgenſtrahlen allein wirkliche Krebſe
der inneren Organe heilen kann beweiſt vor allem einer
unſerer Fälle

Vor zu großen Hoffnungen auf die Strahlentherapie
warnt Czerny aber ganz entſchieden Jn ſeinem Samariter
inſtitut wendet man eine Verbindung ſehr vieler Behand
lungsmethoden an von deren weiterer Erfahrung und ziel
gemäßem Ausbau auf die Dauer wohl etwas zu erwarten
ſei Jetzt aber werden auch bei bisher als verzweifelt ange
ſehenen Fällen ſo weſentliche Beſſerungen geſehen von
Heilung darf man bei der Kürze der Zeit noch nicht ſprechen

daß wenigſtens für das Heidelberger Jnſtitut die Scheu
vor dem Eintritt in ein Krebskrankenhaus immer mehr
ſchwindet Der beſte Beweis daß unſere Behandlungs
methove etwas nützt liegt darin daß die Erfolge um ſo
häufiger eintreten je länger und ausdauernder ſich der

pt derſelben unterzieht und je früher er in Behandlung
ommt

Das ſind Erfolge die zwar noch nicht zu Ueberſchwang
Anlaß geben aber zeigen daß man hoffen darf mit der
Zeit auch der Krebskrankheit gegenüber eine ruhige Sicher
heit zu gewinnen

Czerny ſchließt ſeinen Gruß mit den Worten Ueber
eine Million Mark haben mir die Freunde und Gönner
meiner Beſtrebungen das Wohl der Krebskranken zu ver
beſſern zur Verfügung geſtellt Das Heidelberger Jnſtitu
für experimentelle Krebsforſchung wurde damit errichtet und
bisher unterhalten Es bedarf und verdient auch in Zukunft
das Wohlwollen und die Unterſtützung von für Fortſchritte
z e i Haſtig g dung v in unſerem Jnute die wiſſen e Forſchung direk Wohlverzweifelter Kranken zugute kommt m Bey e armes



Kammerſänger Slezak gerettet

F k Tegernſee 7 Aug 6 Uhr 50 Telegr
Bei Gewitterſturm kenterte ein Segelboot Der

Kammerſänger Slezak konnte ſich retten der
Operettentenor Sturmfels aus Leipzig ertrank

Kaum hat ſich der Grabhügel über Julius Barrs dem
beſten delcantoSänger der deutſchen Bühne geſchloſſen ſo
kommt ſchon wieder eine Kunde die in den Kreiſen der
Theaterfreunde ſchmerzliches Mitgefühl wachrufen muß denn
Fritz Sturmfels galt bisher mit Recht als der gewandteſte
und pikanteſte Tenor der deutſchen Operettenbühne Wer
ihn einmal als Zigeunerbaron oder Eiſenſtein in der Fleder
maus ſah wie er mit einer bewundernswerten Eleganz und
weltmänniſchen Ruhe im flotten Tanz über das Parkett der
Villa Orlofsky flog oder wie er in dem zerfallenen Pußta
ſchloß ſeine Saffi frug Wer hat uns getraut mit einer
zwar nicht großen aber trotz allen Operettenſingens herrlich
geſchulten Tenorſtimme der verſteht den Enthuſiasmus der
Leipziger wenn Sturmfels mit ſeiner Gattin die den
Bühnennamen Anny Untucht führt auf den weltbedeuten
den Brettern ſtand

Vor wenigen Monaten erſt war Fritz Sturmfels von
einer Tournee aus dem Dollarlande die ihm viele
Dollars und große Erfolge brachte heimgekehrt hatte bald
darauf in einer ſeiner Paraderollen bei den Leipzigern ſeine
Viſitenkarte abgegeben und war dann mit ſeinem unruhigen
Blute aufs Wandern gegangen Auf den Matten Ober
bayerns am kriſtallgrünen Tegernſee der wie ein glänzendes

funkelndes Wotansauge zwiſchen den Bergen hervorleuchtet
gedachte er auszuruhen Drüben in Egern wo ſich Leo
Slezak dicht neben der beſcheidenen Villa des bayeriſchen
Kultusminiſters ein funkelnagelneues protziges Bauernhaus
mit brennendroten Blumen an den grünen Fenſterläden ge
baut dicht am See ſpielte Sturmfels den letzten Akt Aber
diesmal nicht in der Operette Das Schickſal hatte dem
ſtngenden Bonvivant eine tief ernſte Rolle in der Lebens
tragödie zugedacht Luſtig und mit Scherzworten werden
beide das Segelboot aus dem Slezakſchen Bootshauſe los
gekettet haben Der Hüne Slezak am Segel der kleine
ſchmächtige Sturmfels am Steuer Der Meiſterſinger der
Oper und der Duodezfürſt der Operette Dann kam einer
jener Stürme wie er an gewitterſchwangeren Tagen ſo oft
den See heimſucht der das Segelboot vor ſich hertreibt wie
unruhige Möven Jn Abwinkel am jenſeitigen Ufer
ſieht man in einer kleinen Kapelle ein von ungeſchickter Hand
gemaltes Bildchen darüber der matte Schimmer der ewigen
Lampe Das Bildchen ſtellt einen Sturm auf dem Tegern
ſee dar bei dem einſt ſieben brave Männer aus Abwinkel
ihren Tod in den Tiefen des Sees fanden Ein ähnliches
Wetter wird es geſtern geweſen ſein vielleicht ein tückiſcher
Föhn der das Boot mit den beiden Sängern zum Kentern
brachte

Selbſt der beſte Schwimmer der in die Wogen dieſes
eiskalten Gebirgswaſſers gerät hat bei dem ſtarken Wellen
ſchlag eine gefahrvolle Rolle Der arme ſchmächtige Sturm
fels war ihr nicht gewachſen Er mußte dem Stichwort das
ihm das Schickſal zurief in Tegernſee folgen er trat in die
Verſenkung aus der es keine Wiederkehr gibt

Wilhelm Georsg

Gerichtsverhandlungen
Irrfahrten eines Fremdenlegionärs

Unter der Anklage der Fahnenflucht hatte ſich in Han
nover vor dem Kriegsgericht der 20 Diviſion der jetzt
24jährige aus Edenkoben Pfalz gebürtige Musketier Emil
Prior von der zweiten Kompagnie des vierten Hannoverſchen
Jnfanterieregiments Nr 164 Garniſon Hameln zu verantworten
Prior blickt auf eine bewegte Vergangenheit zurück Von Beruf
Schreiner arbeitete er im Sommer 1900 in der Schweiz wo er auf
einer Eiſenbahnfahrt f ranzöſiſchen Werbern in die Hände
fiel die ihn übertölvelten und über die franzöſiſche Grenze

r Wenige Wochen ſpäter befand er ſich bereits in Algier
wo für ihn die traurigſten Zeiten unerhörter Strapazen und Ent
behrungen ihren Anfang nahmen Nach verſchiedenen vergeblichen

Deſertionsverſuchen die ihm jedesmal bis vierzig Tage Gefängnis
einbrachten gelang es ihm nach 15 Jahren aus ſeiner Garniſon
Saida nach der Hauptſtadt Algier zu entkommen wo er ſich dem
deutſchen Konſul anvertraute der auch ſeine Rückreiſe nach Deutſch
land vermittelte Prior iſt dann im Februar 1902 bei dem
164 Regt in Hameln als unſicherer Heerespflichtiger eingeſtellt
worden und hat ſich vorzüglich geführt Jm Oktober desſelben
Jahres veranlaßten ihn Familienangelegenheiten der Truppe den
Rücken zu kehren Jn einem Zuſtande der Kopfloſigkeit iſt er
davongelaufen und ſchließlich nach langen Wanderijahren die ihn
durch die Schweiz Jtalien Südamerika Auſtralien uſw führten
wieder nach der Schweiz zurückgekehrt wo er bei der letzten An
weſenheit des Kaiſers vergeblich verſuchte dieſem ein
Bittgeſuch einzuhändigen Dies hat er dann zum Hochzeitstage
des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland wiederholt worauf
ihm der Beſcheid wurde daß er erſt zurückkehren und die verwirkte
Strafe auf ſich nehmen müſſe Dieſer Aufforderung iſt er auch ge
folgt Unter Berückſichtigung aller ſtrafmildernden Umſtände ver
urteilte ihn das Kriegsgericht zu der Mindeſtſtrafe von ſechs
Monaten Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes Es iſt aber anzunehmen daß dieſe Strafe
im Gnadenwege erheblich herabgeſetzt werden wird

Vermiſchtes
Der ermordete Aphe

Paris 6 Auguſt
Jm Prozeß wegen der Ermordung des Abbs Ch a ſ

ſaing zu gen erklären alle Sachverſtändigen daß der
Schuß aus beträchtlicher Entfernung auf den Abbe abgegeben
worden iſt ſo daß Selbſtmord ausgeſchloſſen er

die Angeklagte Schriftſtellerin Alice Creſpy die vorDer Operettentenor Sturmfels ertrunken h e e t oſt
eigene Mut
ausſagen Nachdem der Schuß gefallen war wollte die
Mutter in das Zimmer eindringen Frau Creſpy ließ ſie
nicht hinein und ſchloß die Tür ab offenbar weil ſie die
Leiche des Abbs erſt in eine andere Stellung bringen wollte
Der als Zeuge geladene Erzbiſchof erklärte er habe von
dem ſkandalöſen Leben des Abbs nichts gewußt ſonſt hätte er
ihn nicht in eine andere Pfarre verſetzt ſondern des Amtes
enthoben Als der Erzbiſchof dem Abbé Chaſſaing die Ver
ſetzung mitteilte war dieſer hocherfreut Der Bruder Chaſ
ſaings ſagt aus am Tage vor ſeinem Tode habe der Abbé
ihm geſchrieben Die Perſon klammert ſich an
mich an ich weiß nicht wie ich ſie los wer
den ſoll

Bulgariſche Greuel

Jn der Chriſtlichen Welt des Prof D Rade erzählt
jemand der bei beiden Balkankriegen mit anweſend ge
weſen iſt ſchreckliche Einzelheiten von den Greueltaten der

gefangener Komitatſchis die hier auf Schiffe geſetzt und
nach Griechenland gebracht werden Menſchen mit verwilder
tem Angeſicht und verlotterter Kleidung mit einem Aus
ſehen wie vom Galgen geriſſen von denen man wohl glauben
kann daß der Krieg alles Menſchliche aus ihrem Jnnern ge
tilgt und nur das Beſtienhafte übrig gelaſſen hat Aber
nicht nur bei ihnen Eben erzählten mir Leute aus Gewgeli
wie bulgariſche Offiziere ſelber den Befehl zum Maſſaker ge
geben und reguläre Soldaten erbarmungslos auf alles losge
ſchlagen haben was nicht geflohen und griechiſch oder türkiſch
war Jn Negrita haben die beiden ausländiſchen Bericht
erſtatter die in Ruinen liegende mit Petroleum von den
Bulgaren angeſteckte Stadt gefunden in deren rauchenden
Trümmern etwa 470 Leichen liegen Und einer der wenigen
die die Schreckenstage in Negrita lebend überſtanden haben
erzählte wie bulgariſche Soldaten ihn gefangen nahmen
bulgariſche Offiziere ihn ausraubten wie man dann im Ge
fängnis auf ihn und ſeine Genoſſen ſchoß und als die Kugeln
ihn nicht trafen Soldaten mit dem Bajonett ihn nieder
ſtießen und mit Petroleum begoſſen Jn den Taſchen ge
fangener Komitatſchis fand man Ohrgehänge an denen noch
die Fetzen der Ohrläppchen gemordeter Frauen und Kinder

r Ringe die noch an den abgeſchnittenen Fingern
ſteckten

Die Millionenſchulden der Flugzeugfabhrikanten

Deperduſſin

Paris 6 Auguſt
Zur Deperduſſin Affäre liegt die bemerkenswerte Enthüllung

vor daß der verhaftete Flugzeugfabrikant ſein Unternehmen mit
dem ihm von dem früheren Liquidator der in Staatsverwaltung
übergegangenen geiſtlichen Güter dem kürzlich nach Cayenne de
portierten Duez übermittelten Gelde gegründet hat Jn dem
Augenblick als Duez ſich verloren ſah hatte er dem ihm befreun
deten Deperduſſin zuerſt eine Million dann eine zweite von den
beiſeite geſchafften Summen in dem Glauben übermittelt daß
der von ihm für ein Geſchäftsgenie gehaltene Deperduſſin dieſe
Summen verzehnfachen und überdies ſeinen Einfluß in Pariſer
amtlichen Kreiſen dahin aufwenden würde um Duez vor der Zeit
zu befreien Vielleicht hätte Deperduſſin als Flugzeugfabrikant
Elück gehabt wenn er den Ratſchlägen ſeines Hauptingenieurs
Bechereau gefolgt wäre deſſen Erfindung der ſogen Monos
Coque Eindecker dem Deperduſſinſchen Anternehmen im Kreiſe
der Flugtechniker einen gewiſſen Halt verlieh beſonders ſeit
Védrines als Pilot eines ſolchen Apparates den Chicagoer Gor
donBennet Preis heimtrug Dieſer Eindecker wurde auch von
der Kriegsverwaltung wie Deverduſſin vor dem Unter
ſuchungsrichter ausſagte ſehr geſchätzt Nach ſeinen Angaben hätte
er für eine Million Beſtellungen darauf gehabt Von anderer
Seite wird das alles aber beſtritten Deperduſſin ſelber fand die
Aviatik als Hauptgeſchäft viel zu kleinlich er zeigte ſich nur ſelten
in ſeiner etwa 100 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigenden
Pariſer Fabrik Er gefiel ſich vielmehr im Verkehr mit Perſonen
die ihm neue Millionengeſchäfte vorſchlugen und war einer der
bekannteſten finanziellen Geſchäftsvermittler in Paris Er diri
gierte früher in der Rue de Berlin in Paris ein Maiſon de
Santé an welchem viele bedeutende Pariſer Aerzte mitwirkten
Außer anderen Unternehmungen die er perſönlich leitete war
er finanziell beteiligt an mehreren illuſtrierten Wochenſchriften
und theatraliſchen Unternehmungen und hatte jüngſt mehrere
Fabriken für Konſtruktion von Schiffen und Bvoten namentlich
in Juvyſy und Perreux gekauft Die Lage des Herrn Devperduſſin
galt als außerordentlich glänzend und ſeine Feſtnahme
verurſachte in allen Pariſer Geſchäftskreiſen eine koloſſale Ueber
raſchung Jm franzöſiſchen Kriegsminiſterium
hatte Deperduſſin ſeit der Teilnahme ſeiner Flugzeugeskadrille
an den großen Herbſtmanövern von 1912 gute Beziehungen zu
den Abteilungschefs die ihm wiederholt Anwärter auf das mili
täriſche Pilotenzeugnis zur Ausbildung ſandten Präſident
Poincaré ſollte demnächſt einen Flugplatz Deperduſſin in Le Havre
einweihen und der Abenteurer ſollte bei dieſer Gelegenheit Offi
zier der Ehrenlegion werden Jm Pariſer Aeroklub hat die Ver
baftung pein lichſten Eindruck gemacht Die von Devper
duſſin geſpendeten 100 000 Francs werden noch heute zurückge
er r ſein Name wird aus der Liſte der Mitglieder ge

richen

Einnahmen an den Schaltern des Hauptbahnhofs in
Frankfurt a M Am Sonnabend und Sonntag wurden an
den Schaltern des Frankfurter Hauptbahnhofes zuſammen
183 600 Mk für Fahrkarten eingenommen Das ſind
die größten Einnahmen ſo lange der Hauptbahnhof exi
ſtiert Man muß bedenken daß am Sonntag faſt nur kleine
Strecken und dieſe zum größten Teil mit den billigen Sonn
tagsfahrkarten zurückgelegt wurden

Der Mutter Rache Aus Newyork 24 Juli wird der
Frankf Ztg berichtet Vorgeſtern wurde der Lokomotivführer
Lewis Faber in ſeiner Wohnung in Philadelphia tob
ſüch tig und veſuchte ſeine Frau und ſeine drei Kinder zu er
morden Dann ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf Bis
Anfang Mai war der Mann vollſtändig geiſtig geſund geweſen
Dann hatte er das Unglücf an einer Straßenkreuzung einen ſechs
jährigen Knaben zu überfahren der ſeinen Verletzungen
erlag Den Mann traf wie die Behörden konſtatierten keine
Schuld nichtsdeſtoweniger begann jetzt die Mutter des Knaben
ſich zu der Zeit da Faber die Kreuzung vpaſſierte dort aufzuſtellen
und mit erhobenem Arm und ausgeſtrecktem Zeigefinger auf
ihn zu deuten Tag für Tag ſtand die ganz in Schwarz geklei
dete Frau dort immer auf Faber deutend ſo lange die Lokomotive
in Sicht war Daß die Fahrten des Mannes geändert wurden
ſchien nichts zu helfen die ſtumme unbewegliche Nemeſis ſtand
immer an ihrem Platze den anklagenden Finger ausgeſtreckt Er
hat meinen Sohn mein einziges Kind getstet, erwiderte die
Frau auf Vorhaltungen daß dem Lokomotivführer keine Schuld
beizumeſſen ſei Dieſer wurde ſchwermütig Die Frau treibt
mich zum Wahnſinn pflegte er zu ſagen ich will nicht hin
ſehen und muß doch hinſehen ein innerer Drang treibt michſcheint Nur einer der Aerzte erklärte daß er einen Selbſtmord doch für möglich halte und viefe be Ausſage v

a
t

h

Der Mutter Rache iſt jetzt vollſtändig der ihren Sohn getötet
hat iſt nun auch tot

Bulgaren Er ſchreibt ſah dieſer Tage ganze Trupps

Theater unch Munix

Graf Hülſen bleibt
Zu den Nachrichten über die Rücktrittsabſichten des

Hülſen teilt jetzt die kal Generalintendantur in Berlin mit en
die Meldungen aus der Luft gegriffen ſeien und
den Tatſachen entſprächen icht

Bühnenchronik
Wie aus München gemeldet wird iſt General MuſikdiBruno Walter plötzlich erkrankt Die Vorſtellung der Zeug

flöte am Dienstag dirigierte an ſeiner Stelle der neue 1 Kabel
meiſter Heß Kammerſänger Jadlowker vom Berliner gOpernhaus gaſtierte als Tamino mit ungewöhnlichem Erfolg

Sport achrichten
Pferdeſpori

Rennen zu EſſenSteele 6 Auguſt
I Rennen 1 Saint Sabina 2 Repve Kreiſe3 La Pur Hrn W Sieg 16 Pl 11 11 14 10 gern

Coco Rax Feuerprobe MarlI Rennen 1 Savoy Bock u Poll 2 Flüchtig
Knell 3 Comus Toto Sieg 69 Pl 21 10 Ferner
Guademala Pikhadora Little Mitte

III Rennen 1 Faultleß 2 Pelsmaus Houlobech
3 Mukkten II Buſch Toto Sieg 57 Pl 16 17 19 10 Ferner
Kingsway Chaperon Golddroſſel Plus J

IV Rennen 1 Lady Jim Lt Knell 2 Lagaderee von
Zobel 3 Norto Licy v Moßner Toto Sieg 24 Pl 16
23 10 Ferner Whim Findikade Pequeno Azolt

V Rennen 1 Suſe v Zobel 2 Sicurd v Moßner
3 Blumenhanne Toto Sieg 34 Pl 11 10 10 Ferner
Rickelkönig

Leichtathletik

Thüringer Fauſtballmeiſterſchaft 1913
Erfurt 5 Auguſt Der Verein für Jugend und Volksſpiele

in Erfurt ladet die Fauſtball pflegenden Vereine zur Beteiligung
an den Fauſthall Meiſterſchaftsſpielen von Thüringen ein Dieſe
finden ſtatt für die 2 Klaſſe am Sonntag den 24 Ausuſt und für
die 1 Klaſſe am Sonntag den 31 Auguſt auf den Spovielplätzen
an der Cyriaksburg zu Erfurt Zugelaſſen ſind zu dieſen Spielen
auch Mannſchaften von Schulen mit Ausnahme jolcher der Stadt
Erfurt Um auch dem Schlagballſpiel neue Anhänger zuzuführen
hat der Vorſtand beſchloſſen am 21 September in Erfurt eine

Schlagball Meiſterſchaft von Thüringen auskämpfen zu laſſen

hetate Depeſchen
Friedensſchluß

Bukareſt 6 Aug Agence roumaine
Der Friede iſt heute geſchloſſen

Die Türken bleiben in Adrianopel

Konſtantinopel 6 Aug Telegr
Die Meldung daß der bulgariſche Bevollmächtigte

Natſchewitſch neue Vorſchläge betreffs Räumung von Adria
nopel gegen anderweitige Kompenſationen gemacht habe be

wahrheitet ſich nicht

Hie Schlacht von Kanton

Hongkong 6 Aug Telegr
Nach Meldungen aus Kanton iſt vor dem Oſttore der

Stadt eine Schlacht im Gange an der zwei Diviſionen be
teiligt ſind

m

Mord
Heidelberg 6 Aug Telegr

Jn dem benachbarten Kirchberg wurde der Arbeiter
Michael Kohert von einem Küfer mit einem Jagdgewehrhenen Der Grund zur Tat iſt in jahrelanger
Feindſchaft zu ſuchen

Der Streiki u Südafrika
Johannesburg 6 Aug Reuter

Verſchiedentlich haben in dem geſamten Streikgebieten ſtattgefunden die beträchtlichen Mate
rialſchaden anrichteten Täglich werden große Mengen von
zu Attentatszwecken beiſeite geſchafftem Dynamit beſchlag
nahmt

J S S J

Streik
Mailand 6 Aug Telegr

Die Streiklage iſt unverändert Heute kam es auf verſchiedenen Plätzen t Zuſammenſtößen bei denen die Strei

kenden zahlreiche Revolverſchüſſe abgaben Die Manifeſtan
ten wurden durch Jnfanterie und Kavallerie zerſtreut Meh
rere Verhaftungen wurden vorgenommen

e e
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Mittwoch 6 Auguſt 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Die Luftdruckverteilung hat ſich wenig geändert Die

Neigung zu Trockenheit tritt auch heute deutlich hervor da
der Regen nur ſtrichweiſe auftritt und gering iſt

Witterungsansſicht für den 7 Auguſt
Vielfach trübe wenig aufklarend meiſt trocken kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

3 Auguſt Bewölkt mit Sonnenſchein drückend warm ſtrich
weiſe Gewitter

9 Auguſt Warm wolkig mit Sonnenſchein ſchwül

rantwortlich für den volitiſchen Teil ilhelm Georgt den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vanvet

i Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Manmcdlel und Tnédustrie Darmstädter Bank Wiliale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

II EIIIIIIIflandol Gewerbe u Vorkohr
Boerlinor Börse

cretephoniseber Berſeht der San les e
3 10 Minuten Kredit 198,50 Diskonto 182,62 Deutsche
x 245,62 Türkenlose 158,25 Lombarden 26,87 Kanada 216

Ban nntte j68,62 Bochumer Guss 221,37 Gelsenkirchen 183,25Laura ver 191,87 Deutsch Luxemburg 145 12 Phönix 255 13
Hare 2485,87 Hamburger Paketfahrt 14075 Nordd Llovd
ri7 62 Grosse Berliner Strassenbahn 164,75 Hansa 296,37 Ten

Festden Der agsamarket notierten höher Löwenbrauerei Hohen

hönhausen 2,50 Patzenhofer Brauerei 2,50 Omnibus Ges 4
s rauer Maschinen Vorzugsaktien 2 Deutsche Babcock 4,60

mann Neuhaus 2 Dürkopp 4 Max Jüdel 2,25 Hartmann
Shinen 2 Kappel Maschinen 50 Schwartzkopff Masch 2

Stein 3 David Richter 7 Schubert Salzer 5 Wegelin
2 Zeitzer Maschinen 2 Köhlmann Stärke 3 Bremer

Linoleum 2 Deutsche Spiegelglas 6,75 Gerresheimer Glas 2
Saxonia Zement 2 Vogel 2 Girmes Co 3,25 Lindener Weberei

Plauener Tüll 3,75 Flöha Tüll 8 Ver Glangstoffabrik 75
Vogtland Tull 5,50 Höchster Farben 2 Riedel 2 Braunkohlen
Brikett 2,25 Konsolidation 2 Harzer Werke 3 König Wilhelm
St Pr 25 Annener Gussstahl 3,25 Gussstahl Döhlen 4,25
Wwissener Stahlwerke 3 niedriger Brauhaus Nürnberg 3,50
Chemnitz Zimmermann 3 Exzelsior Fahrrad 4,50 Kronprinz
Metall 10 Vogtländ Maschinen 7 Hotelbetriebs Ges 3,50 Mühle
Püningen 2 Akkuumlatorenfabrik 2 Mark Zementfabrik 2
Ngestortf Salz 2 Kölner Bergwerk 2,50

n

Zum Kurszettel Berlin Aug 49 Badisohe Btaats
Anleibe 08109 unk 18 96 25 G 49 Bayrisohe Staats Anl 97 75 G
40 Bayrisoheo Staata Anleihe 08 unk 1918 97,75G 4 Sohwarz
purg Sonderahausen 3 Wärttemb Staets Anleihe 81 83

3 Kamerunor Eisenbahn Anteile 31 DenutsehbOstatrikanisohe Sahuldversehr gar 87 80b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 156i o Desssuer Stadt Anleihe 1806 40 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1600 97 08 09 94,50b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stads Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 aunk 19 93 50 G 4pro2z
Hessisohe Komm Obl XII 97,00 G 31 Oesterreichisöhe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsoho Solvay
J r r r trbes v72 1917 100 50b G PFolten

uilleaume Lahmeyer 59 b oreinigthütten 364 50b gte Naneituor Gjas
Londonor Bbvrsae vom e Ang Es notierten Engi Konsols78,34 Rio Tinto 76,35 Gedaold 1,06 Goldfields 2,30 Scoc Som 63 50

Stoel pretfa 112 55 Rand Mines 31 Anagonda 438 Bastrand 2,32
Ohartered 93 Anrore West 0,48 Cinderella Oons 0,43 Johannes
burg Goldfloläds 0 18 Van Ryn 37 Aldus Genersis 0,66 Band
Dolliertes 0 18 West Rand Oonsols 123 eneral Mining PFiu

A Görz Co 56 Modderfontain 11,81

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 August

Kauf Verk Kaut Voerklarandarshall s450 800 Häpetedt 1980 2025
en 4400 4600 Johannashall 3800 3800

Barde erf uatus Aktien 79 h 76e

28 9 7 al o 106tand 4600 70 Mariegidek S 72ar 625 Mar 2600 26 ,0a ersloboen 750 800 Neusollstedt 2856 2950i tet 1450 1525 Nonstagetaurt 5900 10666
Gurg auf 16800 17200 Reiobskrone 2
g therebhall 3760 3650 Riehard 85berberg 64b50 4610 Konnenberg 6695 680
Heute 376 42 Rothenberg 2200 2250Heiz mable 28325 545 Salzdottursh 2059 3009
eidanrode 8950 9206 Teutonia 54 665
Heidr urg 469 41 Walter e 600 350He t ungen o e 560 625 Wiühelmineo e wgn bHonen grangen c r eng 7400 7600

0 ntershall 180 19500Hugo Je 97 8400 8700 v ßo
Die Entwicklung der Relohsbank

m ober die Entwicklung der Reichsbank von ihrer Gründung
n Jahre 1876 bis 1910 ist eine umfassende Darstellung er
Sehienen der einige wichtige Tatsachen entnommen werden
mögen Die Reichsbank ist bekanntlich gegründet worden als
i n der grossen Wirtschaftskrisis des Jahres 1873 die Mängel des
ersplitterten mit geringen Mitteln ausgestatteten einzelstaat
e Bankbetriebes sich zu deutlich gezeigt hatten es waren
wer durch und durch solide Firmen zusammengebrochen nur
Wo sie keine genügenden Barmittel gegen Wechsel beschaffen
enrten Die Reichsbank erhielt von vornherein das RBecht

n Wechsel oder Lombard ungedeckte Noten d h nicht durch
oares Geld gedeckte Noten auszugeben von welchem Recht
e Aur in äusserst vorsichtiger Weise Gebrauch gemacht hat
s betrugen

in den Bar Noten fremdeJahrtüntten vorrat umlaut Gelder Wsoanses 2omberàè
Millionen Mark

1876180 578,8i 681 0 1933 36,5 st,41 619,8 736 9 203 1 367,0 51,81891 95 839,5 913,4 353,1 463,2 62,51806 1806 e 958,6 1007,4 484,1 554 1 90,9
1901 öß e 8862 1114,8 493 5 724,4 9141,3
1006 r r 12586 Se s8398 73,6t 1056,901614,5 635,1995,0 91,8
0 e Deckung der Noten durch den Barvorrat hat also etwa
106710 roz betragen und war am ungünstigsten im Jahrfünft
gemei mit kaum 70 Proz am günstigsten im Jahrfünft des all

en Geldüberflusses in Europa 1891/95 mit über 95 Proz
Lunsu alls ist die Bardeckung im Durchschnitt bei der Reichsbank
glatt als bei der Bank von Frankreich nur die Bank von
ſei hat einen überwiegend voll gedeckten Notenumlauf

at a g dass der Notenumlaut erheblich stärker zugenommen
h e Bevölkerung die letztere hat sich von 1876/80 zu

e fael um etwa vermehrt der Notenumiauf ist um das
stand e gestiegen der Wechselumlauf um das 2fache der Be
Staates fremden Geldern Giroguthaben von Privaten und
bank um das 3fache Das Grundkapital der Reichs
auf 188 rsprünglieh 120 Millionen Mark und wurde 1899
zunah Millionen Mark erhöht Die Tatsache der Geschüfts
estange Wird beleuchtet durch das An wachsen des Beamten
1910 an 1094 Personen im Jahre 1876 bis auf 3495 im Jahre

ar Ton erwaltungskosten sind von 5,4 Millionen auf 21,8 Mill
kungen t fen Der Reingewinn ist ausserordentlichen Schwan
Milio nen e worfen das ungünstigste Jahr 1879 hat nur 6,9
gegen 52 z Reingewinn ergeben das günstigste 1906 da
wieder 5 lionen Mark für 1909 und 1910 ist der Reingewinn
inter es 23,1 bezw 27 7 Millionen Mark gesunken Nicht un
weſtem über dass beim Notenumlauf die 100 Markscheine bei
Jesamthet rwiegen und zwar sind es ſtändig etwa vom
1000 frage des Notenumlaufes gewesen während auf die

arkscheine bis 1905 entfiel seit 1906 jedoch nur

noch 18 19 Proz wofür die kleineren Noten die 50 und
20 Markscheine eine stärkere Verbreitung gefunden haben in
einer Verhältniszahl von je 8 Proz absolut 1907/10 je 132
bis 150 Millionen Mark In anderen Ländern ist die Verbreitung
kleiner Noten grösser in Russland z B besteht nahezu die Hälfte
des etwa 3 NMilliarden Mark betragenden Notenumlaufes aus
kleinen Noten

Paris 6 August Die Börse eröffnete zu behaupteten Kursen
Rio Tinto verzeichneten eine Erholung in Goldminenaktien
waren die Umsätze äusserst geringfügig Dann wurde die Kurs
gestaltung infolge voh Realisationen unregelmässig Auch später
trat das Angebot stärker hervor wegen mangelnder Nachrichten
vom Balkan Das Geschäft war sehr still Mexikanische Banken
lagen matt Die Börse schloss in träger Haltung

Kupfermarkt in den Vereinigten Staaten Ueber den Kupfer
markt sagt das bekanntlich seit langem recht misstrauische
Journal of Commerce dass die grossen Kupferproduzenten eine
Kampagne zur Erholung der Kupferpreise mit allen Mitteln in
die Wege geleitet haben dass aber wirklich glaubhafte Informa
tionen über die Ausdehnung der Kupferkäufe fehlen

Kaligewerkschaft Hohenzollern Das Unternehmen verzeich
net für das zweite Vierteljahr 1913 nach Bückstellung sämtlicher
Unkosten Syndikatsspesen Reichsabgabe Schuldverschreibungen
usw einen Gewinn von 97 610 Mk gegen 158 313 Mk im gleichen
Zeitraum des Jahres 1912 und 76 579 Mk im Jahre 1911 Der
Gewinn für das erste Halbjahr 1913 beträgt 421 652 Mk gegen
480 838 Mk im Jahre 1912 und 333 386 Mk im Jahre 1911 Das
Minderergebnis gegen das Vorjahr ist auf den sehr schwachen
Absatz im zweiten Vierteljahr zurückzuführen in dem Von
Amerika nur geringe Aufträge eingingen

Der Kohlenversand Oberschlesiens ergab für den Juli eine
Rekordziffer er betrug 328 129 Waggons gegen 295 567 im Vor
monat und 280 413 im Juli des Vorjahres

Metallindustrie Schönebeck Akt Ges in Schönebeck a E
Der Aufsichtsrat schlägt die Ausschüttung einer Dividende von
7 Proz gegen 5 Proz im Vorjahre Vor

Am belgischen Eisenmarkt setzt sich die langsame Aufwärts
bewegung fort Bleche und Bandeisen zogen 1 sh an Grob
bleche auf 108 110 Feinbleche auf 114 116 Bandeisen auf 130
bis 132 Fluss und Schweisstabeisen um 3 sh aut 95 96 bezw
97 100 sh

Deutsch Ueberseeische Elektrizitäts Gesellschaft Die Be
triebseinnahmen der Chilian Electric Tramway and Light Com
pany Ltd Santiago de Chile betrugen im April 1913 Papierpesos
1 409 536 i V 1234 585 vom 1 Jan bis 30 April 1913 5 101 629
4 619 188 Papierpesos Die Betriebseinnahmen der Compania

de Tranvias Electricos de Valparaiso Valparaiso betrugen im
April 1913 492 223 404 795 Papierpesos vom 1 Jan bis 30 April
1913 1 948 606 1 670 403 Papierpesos Vom 21 bis 24 April
1912 war Streik des Fahrpersonals Die Betriebseinnahmen
der Elektrizitätswerke in Euenos Aires betrugen im April 1913
1 926 526 1 720 318 Papierpesos vom 1 Januar bis 30 April 1913
6 683 791 6 075 681 Papierpesos

Ostafrikanische Baumwolle Ueber die Ernteaussichten bei
den ostafrikanischen Baumwollfeldern berichtet der Vorsitzende
des Kolonialwirtschaftlichen Komitees Karl Suptf zu Berlin Die
Besichtigung von Baumwollpflanzungen sowohl von Eingeborenen
als auch von Europäern lässt eine weitere Steigerung der Pro
duktion im allgemeinen erkennen Die Ernte in Ostafrika 1913/14
wird auf rund 11 000 Ballen à 250 kg gegen rund 8500 Ballen im
Vorjahre geschätzt und würde bei einem Durchschnittspreiss von
70 Pfg per kg einen Erlös von rund 4 Mill Mk in Deutsch
land ergeben

Verhandlungen über die Aufnahme einer Anleihe bei der
Grossen Berliner Strassenbahn Laut B schweben Ver
handlungen über die Aufnahme einer Obligationsanleihe
bei ist daran zu erinnern dass von der im Jahre 1911 begebenen
4proz Anleihe im Gesamtbetrage von 45 Millionen die in der
Hauptsache zur Zahlung der Barentschädigung an die Stadt
Berlin geschaffen wurde noch 13 106 000 Mk unbegeben sind

Grosse Berliner Strassenbahn In der gestrigen Aufsichts
ratssitzung wurde beschlossen der auf den 27 August einzu
berufenden ausserordentlichen Generalversammlung die Ausgabe
einer 4proz Anleihe in Höhe von 25 Millionen Mark Vorzu
schlagen wovon zunächst ein Teilbetrag von 15 Mihionen Mark
zur Ausgabe gelangen soll Ein Teil der Anleihe dient zum An
kauf von über 4 Millionen Mark Aktien der Allgemeinen Berliner
Omnibus Gesellschaft zu einem Kurse von 180 Proz Das der
Verwaltung zustehende Recht 4proz Obligationen in Höhe Von
13 Millionen Mark auszugeben wird bis auf weiteres nicht aus
geübt

Waven und Produkte
Getreilide

Berliner Produktenbörse 6 August Am Früähmarkt
notieren Woi zen inländ 208,00 ad Bahn u frei Muhle
Roggen Septbr 166 00 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 177 191 mittel 166 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed

rander 146 152 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 163 167 gute 166 00 176 00
russische und Donau leichte 45 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 62 175 Taubenerbsen 176 200 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 59 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 80 Weizenkleie 10 60 11 00 Roggen
kleie 75 1 20 Lupinen blaue gelbe
Wiceken Seradella 11 MHamburg 6 August Getreidemarkt Weizen setetigostholsteiner und mecklenburger 190 208,00 Roggen stoetig
mecklenburger u altmärk neuer 1I71 175 russisch cit 9 Pud
o Gerste ruhig südruss ecif Juli 120 00 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 1I72 195 Mais
ruhig amerikanisch mixed eitf per Juni Sept La Plata
cit nouo Ernte Mai Juni 108 650

Budapoest 6 August Weizen Tendenz ruhig per Okt
11 34 April 11 87 Koggen Tendenz ruhig per OKt 8 83 April

wo

6,00o Hater Tendenz ruhig Oktober 68 28 Mais Tendenz
t August 804 Septbr 8 10 Raps Tendenz träge per Aug

Liverpool 6 Aug Ruhig Roter Vfinterweizen per Okt
T per Dez SIais ruhig La Plata Sept 1 bunt
amerik Oktbr 0

Antwoerpen 6 Aug Deutscher La Platazug Kontraktl
August 07 Septbr 06 Okt 02 per November 65 97
Dezember 65 92 Umsatz 30900 kg Tendengz ruhig

Kaſteoe
Hawmburg 6 August Godo averago Santos

vorm nachmittags abends
por September 46 50 G 45 50 G 46 26 G

Derember 4626 G 48 00 G 46 00 G
März 46 75 G 46 60 G 4660
Mai 982898 47 00 G 46 75 G 46 75 G

behpt behauptet behauptet
Rio de Janelro 6 August Kaffee Zutuhren 18000 Sack in

Rio 74000 Sack in Santos

Hier

Ds ixhhagdnl hf qQqtllcCCo t

Havre 6 August Kaftee good average Santos per Sept
57 50 per Dez 57 75 per März 58 00, Mai 58 25 Runig

Zuoker
Aagdeburg 65 August Abend Kurse August 371,

Soptember 421 Oktober 46 Oktober Dezbr 9,46 Jan
März 60 Mai 771 Tendonsz stetig

Hamburg 6 Angust Rübenrohzueker 1 Prod Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm ar Mper August 321 9 35 937Soeptember 87 942Oktober 42 i 47 47Okt Des 45 471 47Jan März 60 62 62Mal 9776 60 80stotig test stetig
Spüritus

Nordhauson 6 Aug Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per Ioko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Kartoffelmehl und StürkKe
Magdeburg 6 August Prima Kartoffelstärke und Moehl

tür 100 Kg 26 50 27 00 Rubig
Veott waren und Oele

Köln 6 August Roboöl per loko 70 00 per Okt 69 00
Hamburg 6 Aug Stadtschmalz 6 50 amerikan Steam

57 50 Chamberlain 59 25

Berlimor Viohrinavrlis
Berlin 6 Aug Staädt Schlachtvlehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 155 Rinder 102 Bullen II Oechsen
42 Kuhe u FPärsen 2185 Kulber, 1223 Schatfe, 18760 Schwoelne
Kälber a Doppelendoer fsiner Mast 85 93 121 133 feinst
Mast Voll AMast u bestes Saugkälber 66 69 110 1165 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 62 665 103 108 d geringe Saug
külber 45 52 82 95 Schate Mastlammer u jongero NMast
hammel 00 00 00 000 ältere Masthammel 00 00 00 00
massig genährte Hammei und Schafe Märzschafe 90 00
bis Schwoeine a Fettschweine über 8 Ztr 62 63 72 80
b volifeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungoen dis
3 Ztr 62 64 78 80 e vollflelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bla 21 Ztr 62 64 78 60 Heischlge
Schweine 62 83 77 79 e gering entwickelte Schwelne 61 62

76 77 Sauen 53 59 73 74
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieb nichts Obrig Der

Kalberhandel gestaltete sich ziemlich glatt ntwa 180 beste
Kaälber brachten Preise über höchster Notiz Der Schafautftrieb
tand glatt Adsatz Der Schweinemarkt verlief ruhig fette Sauern
und Schweine vernachlässigt

Cheamiésche Frodulkso
Hamburg 6 Aug Chilisalpeter por loKo 109 16

März 10 67 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhlg
Wolle

Bremen 6 August Baumwolle Upl loko midädl 60 765
Liverpool 6 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,23
Liverpool 6 August Baumwolle UVmsatz 8 000 Ballen

Import 13 900 Ballen davon amerik Lieferg 2 006 Ballen

Metalle 8London 6 August Chili Kupfer stetig 67 8 Mon 67
2inn Straits fest 1871 3 Mon 1871 Blei span stetig 20
engl 16 Zink gew Marke stetig 20916 spez Marke 2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Fedr

Vork 6 8 5 8 o 6 6 8eizen p Sept 945 941 ggen loKko 62 63Poez 973 Schmalz p Sept ad 11 42
Mais loko 78 77 Dor s0 52Moehl Spring el 4,60 68,95 New Vork

Ohieago Petroleum in Cases 11,00 11,00
Weizen p Sept 9684 96 do in Stard White 8,70 8,70

p Dez 1008 190 do in Cred Balanc 250 250
Mais p Sept 7084 691 KLaffeo loko 10 toll
o o Per 67 66 p u 8,46 55Hafer p Sopt 4175 41 o ORbr 8,60 69
x v Dez 44 44Tendenz Weizen fest Mais gtramm

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Damptferbewegungen

George Washington 4 August in New Vork Brandenburg
2 August in Philadelphia Main 4 August Bishop Rock passiert
Neckar 3 Aug Delawara Breakwater passiert Chemnitz 1 Aug
von Baltimore Norderney 3 Aug von Bremerhaven Durendart
2 Aug in Santos Sierra Nevada 1 Aug von Rio de Janeiro
Sierra Cordoba 3 Aug in Antwerpen Zieten 2 Aug von Aden
Goeben 3 Aug von Antwerpen Elsass 4 Aug in Brisbane
Princess Alice 3 Aug in Vokohatmma Lützow 3 Aug Von Aden
Prinz Ludwig 3 Aug von Algier Barbarossa I Aug von Gi
braltar Prinz Friedrich Wilhelm 4 Aug in Bremerhaven Kron
prinz Wilhelm 4 Aug Scilly passiert Roon 3 Aug in Bremer
haven Rhein 4 Aug Dover passiert Breslau 2 Aug von Balti
more Wittekind 3 Aug in Hamburg Gotha 1 Aug in Rotter
dam Sierra Ventana 2 Aug von Montevideo Westfalen 2 Aug
von Port Pirie Ganelon 4 Aug Dakar passiert Derfflinger
3 Aug von Port Said Vorck 4 Aug von Foochow Scharn
horst 4 Aug Vlissingen passiert Prinz Eitel Friedrich 3 Aug
in Colombo Manila 4 Aug in Kaewieng Grosser Kurfürst
3 Aug in Bremerhaven

Wasserstände
4 bedeuter über anter Nall

e J uobsKVannle und Vnstrt

Nebre Joerpee T Aug Aug I z3 e iWeissenteis Hborpogei a

e iAsloben Oberpegei A Tazo d 30
J önterpegel n 83 S 3Kalbe Oberpegel s uUnterpegel 14 a un 2

EgerIsor Eibe Moldaw
a ugust Vaſ V S 0 I 4

Fg August Fall Wuehs
dons MNütenberg v 7aus 34 6 BRoseslau 73 8Badwoeis d 7 06 2 Barby v 0,62 9h 0,22 u Sauhöneobeek v 49 83 11

Pardudits 0,66 2 NMagdebarg 73Brandein o Tangorm do uMeinik 0,50 2 MAitenbrge 10S ne iA ren urg 8Hresder hYodvatort JeSorgan 26 16 Lauendarg e
werden 21 m Fall gomeldet

Aus sig 6 Augustd Pogeolstand 18 m Vom Oderisot
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